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Der hallenser Klinikerstreik
und Königsberg

Zum Klinikertag in Ieipzig
Wir leſen in der freiſinnigen Königsberger Hartung

ſchen Zeitung nachſtehende aktuellen Ausführungen die aus
Kreiſen der Königsberger Klinikerſchaft ſtammen

Einige Jahre bereits nur den beteiligten Kreiſen be
kannt währt der Kampf der deutſchen Studenten gegen die
Ausländer in die Oeffentlichkeit drangen nur von Zeit zu
Zeit vereinzelt Mitteilungen über die Ausländerfrage Erſt
in letzter Zeit hat die Angelegenheit weitere Kreiſe in Be
wegung geſetzt als die deutſchen Tagesblätter von dem Kli
nikerſtreik in Halle berichteten und dazu Stellung nahmen
und viel iſt für und wider in der Frage das Wort genommen
worden Manches Zutreffende enthielten die darauf bezug
nehmenden Aufſätze und Zuſchriften aber auch manches das
ſich in unſeren Augen in den Augen der deutſchen Mediziner
ganz anders darſtellte Jm vorliegenden Aufſatze ſollen noch
mals alle Geſichtspunkte mit beſonderer Berückſichtigung der
Königsberger Verhältniſſe und auch die Ziele der Mediziner
in der Ausländerfrage beleuchtet werden

Für Königsberg iſt die Ausländerfrage eigentlich aus
ſchließlich zu einer Ruſſenfrage geworden da die Zahl der
nichtruſſiſchen Ausländer eine verſchwindende iſt Dieſes
Schickſal teilt Königsberg mit den anderen nord und mittel
deutſchen Univerſitäten während in ſüddeutſchen ein Teil der
Ausländer ſich aus anderen Ländern rekrutiert beſonders
ſind es dann Studenten aus den Balkanländern Jch kann
hier von unſeren Zuſtänden ohne weſentlichen Fehler von
einer Ruſſenfrage ſprechen Ferner handelt es ſich um eine
Medizinerfrage denn die Ausländer ſind zum größten Teile
Studierende der Medizin

Um zunächſt den Kernpunkt in Angriff zu nehmen
müſſen wir uns die Frage vorlegen Beſteht denn wirklich
eine Ausländernot Der Blick auf das Studentenverzeichnis
der Univerſität muß uns von vornherein die Frage bejahen
laſſen Das Verzeichnis des Winterſemeſters 1912/13 gibt
eine Zahl von 488 Studierenden der Medizin an davon
ſind deutſche Untertanen 298 und Ausländer 184 alſo rund
38 Proz Ausländer Wenn man nun bedenkt daß von unſeren
298 deutſchen Studenten ein gewiſſer Teil ſeiner militäriſchen
Dienſtpflicht genügt alſo für den Kollegbeſuch nicht in Be
tracht kommt ſo verſchiebt ſich das Verhältnis in den Kollegs
und Praktiken zuungunſten der Deutſchen Dieſes Verhältnis
iſt in den letzten Jahren annähernd konſtant geweſen im
vorvorigen Jahre waren es z B 40 Prozent An den ver
ſchiedenen deutſchen Hochſchulen iſt die Zahl recht verſchieden
als z B vor zwei Jahren die Königsberger Klinikerſchaft
eine Rundfrage an die anderen Univerſitäten erließ ſtand
Königsberg weitaus an erſter Stelle mit ſeinen 40 Prozent
es folgte Breslau mit 20 Prozent während die meiſten nur
unter 10 Prozent Ausländer aufwieſen Jn dieſem Jahre
bemerkt man an ſämtlichen Univerſitäten ein rapides Auf
ſchnellen der Ausländerzahlen zur gleichen Höhe wie Königs
berg iſt jetzt bereits Halle mit ca 40 Prozent und
Leipzig mit 44,4 Prozent gelangt Jn dieſen hohen
Zahlen liegt die ſchwere Gefährdung der gründlichen
Ausbildung unſerer jungen Mediziner

Der deutſche Staat wendet für die Unterrichtung und
Ausbildung ſeiner künftigen Aerzte jährlich koloſſale Sum
men auf der ſtaatliche Zuſchuß beträgt pro Kopf jedes Stu
dierenden 500 bis 900 Mark jährlich da gerade die Aus
bildung der Mediziner wie auch die der Naturwiſſenſchaftler
in beſonderen Jnſtituten geſchehen muß beträgt natürlich der
Zuſchuß für den Mediziner berechnet ſehr erheblich mehr
ein Leipziger Statiſtiker berechnet dieſen Zuſchuß auf ca
1200 Mark jährlich Daraus nun zu folgern der ſtaatliche
Zuſchuß für die Ausländer betrage z B in Königsberg pro
Jahr 184 Ausländer mal 1200 226 800 Mark wäre ſicher
lich ein Jrrtum denn die Jnſtitute werden für uns gebaut
und die Lehrkräfte beruft der Staat zu unſerer Ausbildung
auch ohne die Ausländer Aber das muß man doch dabei be
denken daß die ausländiſchen Studenten dem Staat Aus
gaben verurſachen inſofern als der Mehrverbrauch der Mate
rialien Reagenzien der nicht billigen Leichen in der Ana
tomie uſw auch die Notwendigkeit der Aſſiſtentenvermehrung
infolge der höheren Schülerzahl einen Mehraufwand be
dingen Die Kolleggelder bedeuten dem Staate kein Aequi
valent dafür beſonders da nur ein kleiner Teil hiervon
ihm zugute kommt

Die Folgerung die wir aus dieſer Koſtenfrage ziehen
ergibt ſich aus folgender Betrachtung Der deutſche Bürger
wird gerne bei der Ausgabendispoſition ſeiner Steuern dem
Staatszuſchuß an die Aniverſitäten zuſtimmen wenn dadurch

tüchtige Aerzte herangebildet werden er wird aber wenig er
freut darüber ſein wenn bei dieſen hohen Zuſchüſſen den
jungen Medizinern die Ausbildungsmöglichkeit durch er
ſchreckend viele Ausländer erſchwert wird Daß dieſe Miß
ſtände aber vorliegen mögen folgende Feſtſtellungen
beweiſen Für den mediziniſchen Unterricht iſt neben der
theoretiſchen Belehrung die Erläuterung durch Demon
ſtrationen Präparate uſw eine unerläßliche Forderung
wenn das Kolleg von nutzbringendem Erfolge ſein ſoll So
vergeht denn kaum ein mediziniſches Kolleg in dem nicht
etwas an der Hand eines Objektes erläutert wird Den
Hauptnutzen haben die am nächſten Sitzenden der Wert für
jene die in den oberſten Logen ſitzen iſt hingegen recht
problematiſch Um erwähnten Nutzen den Deutſchen zu
kommen zu laſſen ſind hier wenigſtens in den großeren Vor
lefungen und Kliniken die beiden erſten Bänke den Deut
ſchen reſerviert leider kann man recht oft Aus
nahmen bemerken Dagegen die dritte und vierte Bank iſt
mit überwältigender Majorität von Ruſſen beſetzt Erſt
die letzten Bänke Treppen Fenſterköpfe ſtehen den Deutſchen
wieder zur Verfügung Weiter Von den Beſuchern eines
vorkliniſchen Jnſtitutes hört man häufig Klagen daß es
ihnen an Präparaten mangele dieſer Uebelftand wäre wohl
nicht vorhanden wenn nicht Ruſſen in ſo beträchtlicher Zahl
an dem vorhandenen Material partizipieren

Wie verhält es ſich nun mit der Frage des Prakti
zierens Jn den Zeitungsberichten vergangener Woche
konnte man leſen daß das Praktizieren den Ausländern ohne
Phyſikum nur in Königsberg und Kiel unterſagt ſei Man
verſteht in unſerer Fachſprache unter Praktizieren das
Aufrufen eines Studierenden der mit dem betreffenden
Lehrer den vorliegenden Krankheitsfall gemeinſchaftlich zu
unterſuchen hat Dieſes Praktizieren iſt in den Kliniken
Deutſchen nur geſtattet wenn ſie das Phyſikum vollſtändig
beſtanden haben Obwohl durch Miniſterialerlaß vom
2 Januar 1897 die Beſtimmung auch ausdrücklich auf Aus
länder anzuwenden iſt zeigen die jetzigen Vorkommniſſe
daß die Beſtimmungen auf den Univerſitäten mit Ausnahme
von Kiel und Königsberg nicht durchgeführt ſind inſofern
als man wohl Ausländern nicht aber Deutſchen das Prak
tizieren ohne Phyſikum geſtattet Dieſe Umgehung
des Erlaſſes entſpricht kaum dem Grundſatze
der Parität und hat denn auch jetzt die Vor
gänge gezeitigt die wir in Halle erlebt
haben Die Königsberger mediziniſche Fakultät hat ſich
bereits vor mehreren Jahren auf den rechtlichen Boden die
ſes Erlaſſes geſtellt und geſtattet den Ausländern wohl das
Belegen der Kliniken nicht aber das Praktizieren leider
iſt auch hier nicht in allen Kliniken dieſe Beſtimmung ſtrenge
durchgeführt worden

Sind aber mit der Anführung dieſer Geſichtspunkte die
Ausländermißſtände erſchöpft Noch in einem anderen Um
ſtande liegt eine tiefgehende Beeinträchtigung Zur Vor
bereitung für den kliniſchen Unterricht werden ſog Pro
pädeutika abgehalten in denen die Kandidaten zum kli
niſchen Unterſuchen zur Vornahme kleiner Operationen uſw
angeleitet werden Um dieſe Darbietungen ausnützen zu
können iſt eine weitgehende Unterſuchungs und Betäti
gungsmöglichkeit unerläßliche Bedingung Die Deutſchen
die an dieſen Kurſen teilnehmen haben faſt alle das Phy
ſikum erledigt die Ruſſen erſparen ſich dieſe Mühe nichts
deſtoweniger werden beide Parteien in gleicher Weiſe be
rückſichtigt So rauben die Ruſſen dank ihrer geringen Vor
bildung dank ihrer Sprachſchwierigkeiten den Jnländern
die Zeit und die Möglichkeit öfters zu unterſuchen Der
gleiche Mißſtand herrſcht in den vorkliniſchen Kurſen
und Praktiken da hier ja gar kein Unterſchied zwiſchen
Ruſſen und Deutſchen beſteht Einen weiteren Grund zur
Klage bietet die Handhabung bei der Einrichtung des ſog
Famulierens Die Kliniken pflegen für einen oder
mehrere Monate Kandidaten anzunehmen die je einem
Stationsarzte beigeordnet werden unter deſſen Anleitung
ſie in die praktiſche Krankenbehandlung eingeführt werden
Es liegt auf der Hand daß dieſe Tätigkeit eine überaus
wertvolle Ergänzung der kliniſchen Vorleſung darſtellt und
infolgedeſſen erfreut ſich dieſe Jnſtitution eines erheblichen
Zuſpruches an dem aber auch die Ausländer konkurrieren
Wie die Angaben von anderen Univerſitäten ergeben ſcheinen
dort Jnländer keine beſondere Bevorzugung vor den Aus
ländern zu genießen Es muß durchaus betont werden daß
die hieſige Fakultät uns Deutſchen Vorzugsrechte zubilligt
Aber auch hier ift die Handhabung nicht ſtets ſo ſtrikte durch
geführt worden wie es für uns erſtrebenswert iſt teils hatte
es auch erſt beſonderer Anſtrengungen bedurft

Jn großen Zügen haben wir damit die Schädlichkeit des
Ausländerzulaufes geſtreift Die Mißſtimmung darüber daß
Ausländer uns das Studium erſchweren vor uns in gewiſſer
Weiſe ſogar Vorzüge genießen die nicht paritätiſch ſfind haben
eine ſtarke Empörung herangezüchtet Es handelt ſich für
uns nicht um eine Agitation gegen ruſſiſche Studenten es
handelt ſich um eine berechtigte Abwehr gegen offen
ſichtliche Mißſtände Richt leitet ſich die Empörung her aus
kleinlichen Eiferſüchteleien und ſicherlich auch nicht aus anti
ſemitiſchen Motiven Auf den Klinikerverſammlungen iſt
ſtets der Vorwurf des konfeſſionellen Charakters
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unſerer Bewegung abgelehnt worden Und wie dem
Verfaſſer dieſes Aufſatzes iſt es vielen Kollegen gegangen

Welches ſind nun angeſichts dieſer Mißſtändie die ange
ſtrebten Ziele der Mediziner Es handelt ſich für
uns darum daß dem Uebel geſteuert werde Dies wäre im
weſentlichen durch Einführung folgender Beſtimmungen zu
erreichen

1 Die Zahl der Ausländer wird in beſtimmten Pro
zentverhältniſſen auf ein gewiſſes Maß beſchränkt Dieſe Be
ſtimmung haben bereits München Würzburg Erlangen
2 Ausländer müſſen erhöhte oder doppelte Univerſitäts
gebühren zahlen Durch dieſe Beſtimmung würde auch ſicher
lich die Ueberflutung gehemmt werden Die folgenden Be
ſtimmungen kämen den Deutſchen direkt zugute 3 Das
Praktizieren auch in Propädeutiken iſt nur Ausländern ge
ſtattet die das Phyſikum abgelegt haben Ausländer ohne
Phyſikum werden in den Propädeutiken in Sonderkurſen ge
trennt von den Deutſchen unterrichtet 4 Zu Famuli
ſtellen werden Ausländer nur zugelaſſen wenn kein
Meldungen von Jnländern vorliegen 5 Das Belegen
der Plätze in Kurſen beginnt erſt zwei bis drei Wochen nach
Veginn des Semeſters 6 Die drei vorderen Bänke ſind
den Jnländern reſerviert für Vorleſungen zu welchen nur
wenig Hörer inſkribiert ſind fällt dieſe Beſtimmung fort

7 Das bei der Jmmatrikulation vorgelegte Reifezeugnis
ſoll den an Reichsdeutſche geſtellten Anforderungen ent
ſprechen

Die Annahme dieſer Wünſche und ihre Feſtſetzung durch
miniſteriellen Erlaß würden zu einer ideellen
Löſung der Frage führen Ob ſich die zuſtändigen Jnſtanzen
bereit finden werden ſie zu erfüllen und damit die Aus
länderfrage für ſämtliche deutſchen Hochſchulen in günſtiger
Weiſe zu löſen wird ſich zeigen Jedenfalls wäre damit den
Klagen der Kliniker die Spitze abgebrochen und der bedenk
liche Ausländerhaß würde ſich legen Der in Leipzig
tagende a o Klinikertag wird ſich damit befaſſen und ſich
wahrſcheinlich mit einer diesbezüglichen Petition an den
Miniſter wenden Jn Königsberg ſind die Beſtimmungen
teilweiſe bereits eingeführt da die mediziniſche Fakultät
ſchon vor mehreren Jahren den Klagen der Mediziner
bereitwillig Gehör geſchenkt hat für uns handelt es ſich dar
um die erlaſſenen Beſtimmungen in billiger Weiſe zu er
weitern und ſie vor allem durch Fakultätserlaß in
einheitlicher Weiſe gleichmäßig durchzuführen da hier die ge
troffenen Maßnahmen durch die hohe Zahl der Ausländer
wieder gefährdet werden und ſich infolgedeſſen als nicht hin
reichend erweiſen

Der Rat der Mächte
für die Balkanſtanten

Trotz der von den Balkandelegierten zur Friedenskon
ferenz letzthin zur Schau getragenen Jntranſigenz iſt die
Stimmung in Paris und Berlin wiederum optimiſtiſcher
Man glaubt im allgemeinen nicht daß das Ultimatum der
Balkanſtaaten geſtellt werden werde und zwar aus mehreren
Gründen Einmal beginnt am Dienstag das griechiſch ortho
dore Weihnachtsfeſt das ſich einem Wiederbeginn der Feind
ſeligkeiten mehr oder weniger hinderlich in den Weg ſtellen
würde Es dauert drei Tage ſo daß die Mächte von Montag
ab gerechnet vier Tage Zeit zur Jntervention hätten dann
aber ſetzt man ſeine Hoffnung auf den baldigen Fall von
Adrianopel indem man darauf hinweiſt daß die Türken ſich
ſo hartnäckig ſie ſonſt auch ſein mögen vor der Entſcheidung
der Waffen ſtets beugen und daß dieſe Frage dann ihre
Löſung ganz von ſelbſt finden werde Die Mächte haben dann
auch den Verbündeten geraten die Verhandlungen fortzu
ſetzen und ein allmähliches Lavieren der ſchroffen Aufſtellung
einer beſtimmten Forderung vorzuziehen Daher iſt die Mei
nung verbreitet daß ſelbſt mehrere der Delegierten keines
wegs die Abſicht hätten das neulich angekündigte Ultimatum
mit aller Schärfe aufrecht zu erhalten falls die Türken wie
angenommen wird mit einem neuen entgegenkommenden
Vorſchlage auf der Bildfläche erſcheinen ſollten Man glaubt
ſogar daß ihre Jnſtruktionen ihnen gar nicht geſtatten die
letzten Konſequenzen zu ziehen Eine neue Befragung der
Balkanregierungen wäre daher zum mindeſten geboten Da
endlich nicht nur die Adrianopeler Frage auf der Tages
ordnung ſteht ſondern auch die kretiſche und die wegen der
Jnſeln des Aegäiſchen Meeres ſo ſei es wenig wahrſcheinlich
a Griechenland es in der Jnſelfrage zum äußerſten kommen
aſſe

Osman Nizamt über die türkiſehen Friedensvorſechläge

Jn London iſt man der Meinung daß die Furcht vor
oder die Hoffnung auf Einmiſchung der Mächte noch einmal
den Abbruch der Verhandlungen der Friedenskonferenz ver
hüten wird Es ſollen über Sonntag bereits wohlwollende
Winke von den Botſchaftern der Großmächte an die Dele
gierten der Balkanſtaaten ergangen ſein Die Tatſache deſf
der türkiſche Vertreter Osman Nizami Paſcha plötzlich red
ſelig geworden iſt und engliſchen Zeitungsberichterſtattern
gegenüber in den lauten Tönen ſeines Kollegen Danews
ſpricht dürfte vielfach dahin ausgelegt werden daß es ihw
mit ſeinen Worten nicht ernſter als dem bulgariſchen Staatsz
mann iſt Als er gefragt wurde wie die Großmöchte zu
gunſten des Friedens einwirken könnten erklärte er Tie
Großmächte ſollten die Verbündeten nicht die Türken zu be
einfluſſen ſuchen Die Türkei hat bereits ein Maximum von
Konzeſſionen gemocht ſie hat ſich bereit erklärt 100 000 eng
liſche Quadratmeilen darunter Land das die Verbündeter
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jemals beſetzt haben abzutreten ebenſo Kreta DieſeLänder ne We als die verbündeten Staaten ſelbſt
Adrianopel aber kann die Türkei nicht aufgeben weil es die
zweite Hauptſtadt des Reiches iſt Wir brauchen es zu unſerer
Verteidigung Ohne Adrianopel können wir die Dardanellen
nicht halten Bulgarien hat keine ſolche Notwendigkeit Wes
halb alſo ſollte es nicht von ſeinen Anſprüchen abſtehen
Sollten die Friedensverhandlungen ſcheitern ſo wird die
Türkei die kriegeriſchen Operationen wieder aufnehmen Seit
dem Beginn der Verhandlungen haben wir vielfache Vor
ſchläge gemacht die Verbündeten dagegen nur einen und auf
dieſem beſtehen ſie noch heute Dies beweiſt daß wir Türken
erſöhnlich die Verbündeten aber unverſöhnlich ſind Wireeſen die Entſcheidung der öffentlichen Meinung
Furopas

Eine neue türkiſche Anleihe
Wie das Reuterſche Bureau erfährt iſt es der türkiſchen

Regierung gelungen Arrangements für eine ſofortige Anleihe
zu kreffen die durch die Spezialkriegsſteuern garantiert wird

Deutſches Reich

Hüt dich Kanzler
Recht offenherzig und bezeichnend äußerte ſich in Eſſen

über die Stellung des Zentrums zur Reichsregierung der
badiſche Zentrumsführer Geiſtlicher Rat Wacker in einer
klerikalen Proteſtverſammlung gegen das Jeſuitengeſetz Er
ſagte das Zentrum habe und werde eine ſtarke Poſition
behalten die nicht abhängig ſei vom Bundesrat oder
vom Reichskanzler

Dagegen ſei die Poſition des Reichskan z
lers weder eine ſichere noch eine ſtarke wohl
aber abhängig vom Jentrum Wenn er daran nicht glauben
wolle ſo müſſe man ihn einladen die Schickſale ſeiner
Vorgänger im Amte etwas zu erwägen Der
Reichskanzler habe ſich warnen zu laſſen aber nicht
dem Zentrum eine Warnung zu geben

Ferner ſprachen noch der bekannte Jeſuitenpater Cohaus

und Freiherr v Steinäcker

Landesparteitag der Volkspartei in Tlürttemberg
Die deutſche Volkspartei in Württemberg hat ſeit Jahren
ihre am Dreikönigstag abgehalten an
dieſem Brauch halten die Württemberger auch nach dem
Zuſammenſchluß der drei linksliberalen Parteien feſt Der
Parteitag wurde Sonntag nachmittag in Stuttgart mit einer
Sitzung des Landesausſchuſſes eröffnet Die Frage der Ein
ſetzung eines Generalſekretärs für Württemberg wurde einer
Kommiſſion überwieſen

Die Montag vormittag abgehaltene öffentliche
Hauptverſammlung zeigte nicht das Bild einer ge
ſchlagenen Partei Nach dem Rechenſchaftsbericht des Lan
desVorſitzenden Chefredakteur Schmidt der ein erfreu
liches Bild von der politiſchen Arbeit und dem Wachstum
der Partei entwarf ſprach der neugewählte Landtagsabg
Fiſcher Heilbronn über den Ausbau der Organi
ſation Er legte dar daß es notwendig ſei daß die
Träger der Mandate mehr als ſeither die Parlamentserfah
rungen agitatoriſch verwerteten Dazu ſei es notwendig
daß auch der eine oder der andere Berufspolitiker in das
Parlament geſchickt werde Jm übrigen ſei der Ausbau der
Organiſation das Wichtigſte Vor allem ſei die Anſtellung
zweier weiterer Parteiſekretäre zu den bisherigen zwei
erforderlich Der Reichs und Landtagsabgeordnete Lie
ſching erörterte Fragen der Reichspolitik Dann ſprach
der Reichs und Landtagsabgeordnete Conrad Haus
mann zur Frage der Landespolitik Bei der Er
örterung der Urſachen des Mißerfolges bei den
Landtagswahlen betonte er beſonders daß das libe
rale Wahlabkommen keine Schuld an der Schlappe habe
Dem neuen Landtage werden keine hochpolitiſchen Geſetzevorgelegt werden Es ſehe aber aus als ob ver rin iſt
wechſel einen Syſtem we h el für Württemberg bedeute
Hausmann beantragte zum Schluß unter ſtürmiſchem Bei
fall der Verſammlung eine Reſolution in welcher der

Parteitag die fortſchrittliche Fraktion des Landtags beauf
tragt für die bisher betriebene Politik mit voller Ent

ehe einzutreten und für alle erſtrebenswerten Fort
ſchritte mit oder gegen die Regierung im Landtage zu
kämpfen ſowie eine entſchiedene Politik mit den
anderen Parteien der Linken zu treiben Dieſe
Reſolution ſowie eine weitere welche ihre Sympathie für
den Reichsverband liberaler Arbeiter und Angeſtellter aus
prach fanden ſtürmiſche Zuſtimmung Mit einem gemein
ſamen Mittagsmahl ſchloß der Parteitag der Volkspartei

Soldatenmagen

Die vom Preußiſchen und Sächfiſchen Kriegsminiſte
rium für die erſten ſechs Monate des neuen Jahres feſtge
ſetzten Beköſtigungsgelder bewegen ſich zwiſchen 49 und 37
Pfennig pro Tag und Mann Die höchſten Sätz e haben
Wangeroog Helgoland Oldenburg i Gr Leisnig Pillau
Kolberg Spandau Lübben Harburg Ludwigsluſt Roſtock
Hildesheim Erfurt Döbeln i Schwerin i Marien
berg Kamenz die niedrigſten Königsberg i Pr
Memel Tilſit Köslin Lüben Beuthen i Strasburg
i Wopr Lyck Rieſenburg Ortelsburg Die militäriſche
Fleiſchportion ſtellt ſich mit 302 Pfg am höchſten in Leisni
am niedrigſten mit 20,81 Pfg in Köslin Für Berlin ſin
dem Mann 43 dem Unteroffizier 56 Pfg zugebilligt wovon
26,572 Pfg auf die Fleiſchportion treffen

FPurteinachrichten
Torgan Januar Hier fand em Sonntag nchremeg eine

eom fortſchrittlichen Verein einberufene Volksderſammtung ſtatt

Trotz der ungünſtigen örtlichen Verhältniſſe war der Beſuch ein
ſehr guter Als Redner war Abg Delius gewonnen Er
ſprach unter ſehr lebhaftem Beifall über das Thema Was be
wegt das deutſche Volk gegenwärtig An den anderthalbſtün
digen Vortrag ſchloß ſich trotz wiederholter Aufforderung keine
Diskuſſion Nach Schluß der öffentlichen Verſammlung fand

eine Beſprechung zwiſchen den Vorſtänden der Wahlkroisorgani
ſationen der Fortſchrittler und Nationalliberalen ſtatt Man
war ſich einig daß bei den kommenden Landtagswahlen für den
Wahlkreis zwiſchen beiden Parteien ein feſtes Abkommen zu
ſchließen ſei Nach Tagung des fortſchrittlichen Bezirkstages
am 2 Februar ſteht der Abſchluß in ſicherer Ausficht

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die den Kaiſerlichen Generalkonſulaten in Stockholm und St

Petersburg zugeteilten land wirtſchaftlichen Sach
verſtändigen ſind für die Zeit der Tagung der großen land
wirtſchaftlichen Körperſchaften insbeſondere des deutſchen
Landwirtſchaftsrates im Februar d Js nach Berlin berufen
worden um ihre Erfahrungen und Beobachtungen durch Aus
kunfterteilung und Vorträge zur Kenntnis der Beteiligten zu
bringen und Wünſche wegen Beſchaffung von Nachrichten und
Auskünften entgegenzunehmen Diejenigen welche ſich mit den
Sachverſtändigen in Verbindung ſetzen wollen können ſich
ſchon jetzt an das Aus wärtige Amt wenden dieſes wird
Wünſche von Jntereſſenten den betreffenden Sachverſtändigen
übermitteln

usland
Die Armenier rühren ſich

Eine Verſammlung von Armeniern in Kairo beſchloß
Telegramme an die Miniſter des Aeußern der ſechs Groß
mächte zu richten in denen ſie bitten Europa möchte ſelb
die Durchführung und Ueberwachung von Reformen in
Armenien ſicherſtellen da die Verſprechungen der Pforte
unerfüllt geblieben ſeien

Verbandstage

Fozialdemokratiſcher Parteitag für Preußen
Berlin 6 Januar

Sitzungsſaale des Berliner Gewerkſchaftshauſes am
Engelufer begannen heute vormittag die Verhandlungen des
diesjährigen Parteitages der Sozialdemokratie Preußens die
im Zeichen der bevorſtehenden Landtagswahl und des Wahl
rechtskampfes in Preußen ſtehen Mit Rückſicht darauf ſind
alle Parteiorganiſationen Preußens durch Delegierte unter
denen ſich auch viele Frauen befinden vertreten Die preu
ßiſche Landtagsfraktion iſt faſt vollzählig erſchienen ebenſo
laſſen ſich der Parteivorſtand und die Kontrollkommiſſion der
Partei durch beſondere Delegierte vertreten Den Bericht
der Landtagsfraktion hat der Vorwärtsredakteur Landtags
abgeordneter Heinrich Ströbel übernommen Das Referat
über die bevorſtehende Landtagswahl erſtattet der Abgeord
nete Paul Hirſch das Thema Die Landarbeiterfrage in
Preußen wird Georg Schmidt das Thema Die Sozial
politik im preußiſchen Landtage der Abgeordnete Leinert

Hannover behandeln
Nach Eröffnung der Tagung hieß der Vorſitzende der

Berliner Parteiorganiſation Eugen Ernſt im Namen der
Parteileitung Preußens und der Berliner Genoſſen die Dele
gierten willkommen und wünſchte den Verhandlungen einen
befriedigenden Verlauf Wir ſind ſicher ſo führte er weiter
aus daß auch der vierte Parteitag ſich würdig an die Seite
ſeiner Vorgänger ſtellen und einen Markſtein in der Geſchichte
des Befreiungskampfes des Volkes bilden wird Unſere Be
ratungen fallen in eine Zeit wichtiger politiſcher Ereigniſſe
Kaum war der Marokkorummel zu Ende da begann Jtalien
durch ſeinen Tripolisraubzug den europäiſchen Frieden von
neuem zu gefährden und noch rauchten dort die Trümmer
haufen da fing ein Krieg an der die Gefahr eines Welt
krieges in ſich barg Jm Namen der Kultur und der Religion
wurde geraubt und gebrandſchatzt Der Kampf tobte bis die
allgemeine Erſchöpfung und Cholera und Peſt Einhalt ge
boten Doch wiſſen wir noch nicht ob nicht ein europäiſcher
Krieg bevorſtehend iſt denn ſchon kracht es im fernen Oſtaſien
Jn dieſer Zeit iſt eines klar erwieſen der Gedanke des
Völkerfriedens hat nur eine Zufluchtsſtätte das internatio
nale klaſſenbewußte Proletariat Der Gedanke der Menſchen
liebe mußte flüchten in die Arme der Gottesleugner Was
die innere Lage anlangt ſo werden die Rufe nach einem
Ausnahmegeſetz immer ſtärker damit die Arbeiter ſich in den
wirtſchaftlichen Kämpfen nicht wehren können Arbeitsſklaven
will man haben daher das Geſchrei über den Terrorismus
der Arbeiter Angeſichts dieſer Umſtände wäre es ein Ver
brechen wenn wir nur einen Augenblick den Kampf ein
ſtellen wenn wir uns in dieſem Staate häuslich einrichten
wollten Das Zentrum hat die Jntereſſen der Arbeiter
immer verraten und verkauft Die Nationalliberalen haben
erkannt daß ihre Jntereſſen am beſten gewahrt ſind bei den
Junkern dieſen rückſichtsloſen Feinden der Arbeiterſchaft
Demütig folgt die Regierung den Anweiſungen dieſer LeuteUnd doch ſollte ſie aus den geſchichtlichen Erfahrungen gewarnt

fein Hat die Regierung vergeſſen daß vor 100 Jahren der
Untergang des Staates verſchuldet wurde durch die Feigheit
und den elenden Berrat der Adelskaſte daß der Staat nur
gerettet wurde durch die aufopfèrnde Finger des geſamten
Volkes Und dieſes Volk das damals alles opferte wird
jetzt ſyſtematiſch fern gehalten von jeder Mitbeſtimmung an
den Geſchicken des Staates Es könnte aber vielleicht die
Stunde kommen wo das Syſtem der Volksentrechtung ſich
bitter rächt an den Trägern dieſes Syſtems Der Gedanke
der Gerechtigkeit hat freilich keinen Kurswert in der Politik
Verfaſſungsfragen ſind Machtfragen und das Volk hat das
Recht wenn es die Macht hat dem Staate ſeinen Willen
aufzuzwingen Nicht Träumen und Sehnen bringen den Er
ſein ſondern die Geſchloſſenheit der Partei Mögen die Ver
andlungen a beitragen unſere Parteigenoſſen aufzurufen
ihre Organiſation zu kräftigen und er Dieſer Ge
danke wird das Leitmotiv unſerer Verhandlungen ſein ſie

erden getragen ſein von der Siegeszuverſicht And wenn die
lt volk Teufel wär unſer die Welt trotz alledem Leb

Beifallhafter Beifall rkin und GewehrHiorauf wurden Eugen Er n ſt
erfeld zu den mit gleichen Rechten gewählt

eitee wurden 6 Delegterte zu iftführern und 9 Dele
andatsprüfungskommiſſion eri Mitgliedern der

nann
Nach Erledigung wekkerer Srhaftticher Angelegenheiten

erſtattete dann Eugen Ernſt den
Bericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes

Der Brricht ſtellt ſich im weſentlichen als eine Zuſammen
faſſung der und Beſtrebungen der Partei auf Er
ringung eines freieren Wahlrechts für Preußen dar

Ein Antrag Obermeyer Eſſen verlangte daß das
Thema

die Jugendpflege in Preußen
auf die Tagesordnung z werden ſolle Der Antragſteller
begründete die Notwendigkeit des Antrages damit daß dieZortzptien und das Splhelweſen mit welchem die prole

tariſche Jugendbewegung bekämpft werde unbedinat eine Be

ſprechung auf dem Partetrage erſorvere Preußen ſei ein
Staat in welchem die Reaktion Trumpf iſt und wo man mit
den gemeingefährlichſten Mitteln vorgeht um die proletariſche
Jugendbewegung niederzutreten Die Großinduſtrie leiſte
ganz Ungeheures um mit ihren Gegenorganiſationen der
Sozialdemokratie ein Paroli zu bieten Dieſer Antrag

wurde abgelehnt 8Hierauf ergriff der Vertreter der engliſchen Arbeiter
partei William Sanders das Wort um die deutſchen Ge
noſſen im Namen ihrer engliſchen Geſinnungsfreunde zu be
grüßen Er begrüßte in engliſcher Sprache die gewaltigen
Erfolge welche die deutſchen Arbeiter bei den Wahlen des
vorigen Jahres errungen hätten ſowie zu dem Aufbau und
Wachstum der ſozialdemokratiſchen Organiſation Die eng
liſchen Arbeiter wünſchten ſo führte er aus den deutſchen den
beſten Erfolg in ihren Beſtrebungen das Wahlrecht in
Preußen zu demekratiſieren Er gab der Hoffnung Ausdruck
daß die preußiſchen Arbeiter imſtande ſein werden die Demo
kratie durchzuſetzen und die politiſche Macht zu erringen weil
ſie überzeugt ſeien daß wenn die Sozialdemokratie die poli
tiſche Macht habe alle Streitigkeiten zwiſchen den Nationen
verſchwinden werden und alles getan werde um die Geſell
ſchaft auf neuer Baſis aufzurichten

Zu dem Geſchäftsbericht ſelbſt lag ein Antrag Beims
Magdeburg vor der folgenden Wortlaut hatte Der preu
ßiſche Parteitag beauftragt die Landeskommiſſion durch die
Kreisorganiſationen bei der bevorſtehenden Landtagswahl die
ſozialdemokratiſchen Urwählerſtimmen in den drei Wähler
klaſſen und die Wahlmännerſtimmen bei der Abgeordneten
wahl ſelbſtändig zu zählen Zu dem Zwecke hat die Landes
kommiſſion den Kreisorganiſationen das Zählmaterial zur
Verfügung zu ſtellen Der Antrag wurde dem geſchäfts
führenden Ausſchuß zur Erledigung überwieſen

Halle unck Umgebung
Halle a 7 Januar

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 6 Januar

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Kaufmann Probſt und Rentier Knabe

Der ſtellvertretende Vorſteher begrüßt die Verſammlung
und wünſcht Glück im neuen Jahr Gleichzeitig gibt er mit
Bedauern davon Kenntnis daß der allverehrte Vorſteher
Herr Geheimrat Prof Dr Schmidt Rimpler leider
durch eine Erkrankung von der Verſammlung ferngehalten
werde Es ſei indes bereits eine Beſſerung eingetreten
ſo daß man hoffen dürfe den Herrn Vorſteher alsbald wieder
an der Spitze des Kollegiums zu ſehen Redner erbittet von
der Verſammlung die Erlaubnis Herrn Schmidt Rimpler
Grüße und die beſten Wünſche für ſchnelle Geneſung über
mitteln zu dürfen Bravorufe

Danach gibt Herr Vorſteher Föhring einige Eingänge
bekannt Die Landſchaftsgärtner erheben Proteſt
gegen den Plan den Friedhöfen eigene Gärtne
reien zu geben Die Sache geht an den Petitionsausſchuß
Eine Petition der Gaſtwirtevereine ſowie der Kellnervereine
bittet um Aufhebung ver Schankkonzeſſions
ſt e u er Man verweiſt die Eingabe an den Etatsausſchuß

Weiter wird ein Antrag der Herren Stvv Pfautſch
und Herzfeld bekannt gegeben der mit Rückſicht darauf
daß die reichsgeſetzliche

Regelung der Sonntagsruhe

ſich über Erwarten verzögert die ſchleunige Vorlage eines
Ortsſtatuts für Halle a S verlangt Der Zentral
verband der Handlungsgehilfen hat gleichfalls eine Petition
in ähnlichem Sinne eingereicht Herr Oberbürgermeiſter
Dr Rive erklärt ſich namens des Magiſtrats bereit er
neut den Entwurf eines Ortsſtatuis vorzulegen nur könne
das erſt nach Fertigſtellung des Etats geſchehen Die Ver
fammlung ſtimmt dem zu ſo daß noch in dieſem Vierteljahr
ſich das Kollegium erneut mit der Sache beſchäftigen wird

Schließlich liegt noch eine Petition Pfeiffer vor für dasGrundſtück Mortgtirchhof 3 eine kleine Fluchtlinienänderun

zu genehmigen Sie wird dem Bauausſchuß überwieſen
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die Wahl des Bureaus

Zum Vorſteher
wird mit 52 Stimmen Herr Geheimrat Prof Dr Schmidt
Rimpler wiedergewählt 3 Zettel waren unbeſchrieben

Zum ſtellvertretenden Vorſteher wählt man
Herrn Juſtizrat Föh rin g er erhält von 57 Stimmen 51
je eine Stimme fällt auf Herrn Kobe und Herrn Dr Herzau
4 Stimmen waren unbeſchrieben Herr Föhring nimmt die
Wahl dankend an

Bei der Wahl eines 1 Schriftführers werden für Herrn
Probſt 48 Stimmen für die Herren Döhler Sieſe und
Beuche je 1 Stimme abgegeben Herr Probſt iſt alſo ge
wählt und dankt für die Wahl

Bei der Wahl des 2 Schriftführers erhalten Herr Stv
Knabe 44 Herr Stv Döhler 2 die Herren Stvv Herzau
Beuche Oſterburg und Kallmeyer je 1 Stimme err

b iſt damit gewählt Auch er nimmt die Wahl dan
end an

Weiter wählte man noch die Kommiſſtions Kommiſſion
d h die Kommiſſion die die Beſetzung der einzelnen Aus
e J hat Es wurden außer dem Bureau die

erren Stov Vorchert Pfautſch und Kallmeyer delegiert
Des weiteren macht Herr Sto Knabe die Mitteilung

daß die Strafgelder für der Mitglieder des
Kokllegiums im verfloſſenen Jahre 51,50 Mk W n haben
Es ſollen davon je 15 Mk an die drei Voten die den Dienſt
beim Stadtverordnetenkoklegium r verteilt werden

Vor dem nächſten Punkt der Tagesordnung nimmt
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive das Wort zu einem in
der Saale Zeitun erſchienenen Artikel Aus dem
Leſerkreis worin ein Hausbeſitzer den Ton des Steuer
anſchreibens als ſchroff rügt Der Redner weiſt nach daß
ihm jenes Anſchreiben ger nicht zu Geſicht gekommen iſt Jn
früheren Jahren ſei ein ſolches Anſchreiben von ihm mit
Der Magiſtrat Rive unterzeichnet worden als nun dasAnſchreiben das ja in Tauſenden von Exemplaren ver

ſchickt wird ein wenig geändert wurde ſetzte der zuſtändige
Dezernent einfach mit vollem Rechte wieder jene Anterſchrift
darunter ohne den Oberbürgermeiſter beſonders davon zu
unterrichten Es ſei alſo durchaus unberechtigt das An
pretde um n für einen perſönlichen Angriff gegen
en Oberbürgermeiſter zu machen der ja von dem ver

änderten Text gar nichts gewußt hat Sachlich ſei übrigeng
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ue Text durch die geſetzlichen Beſtimmungen durchausk Iiferngt Es ſu der Fane eitung eine Bericht i
ung zugeſandt aber die Ber chtigung ſei nicht aufge

Jemmen worden Eine Zeitung die ſich zu ſolchen An
riffen hergebe müſſe aber auch der Entgegnung RaumLeben Se ſbgh das nicht ſo handle ſie nicht wie eine

eitung von Ruf und Anſehen Der Artikel ſei allerdings
als Frseſgpdt unter Leſerkreis erſchienen alſo in einer
Rubrik für die die Redaktion ausdrücklich die Verant
wortung ablehnt Sie ger ſich damit gedeckt und der An
greifer T iſt gleichfalls durch ſeine Anonymität gedeckt
Solche Zuſtände erinnern an das Mittelalter

Die Gegenerklärung des Magiſtrats auf den Artikel
des Einſenders unter den Leſerkreis iſt von uns ſofort
geſtern vormittag in Satz gegeben worden
über der Metteur hat ihn bei der Zuſammenſtellung der
Spalten verſehentlich und ſehr wider den Willen und wider
das Wiſſen der Redaktion herausgelaſſen Bei dem Stoff
andrang am Montag iſt das ein zwar ſehr zu betklagendes
aber für den Fachmann auch begrei e Verſehen Auch
ohne die Beſchwerde des Herrn Oberbürgermeiſters wäre
die Entgegnung wie anderer Stoff der zurückgeblieben war
ſelbſtverſtändlich in der nächſten Nummer nachge
tragen worden Ueber den Nutzen und Schaden der Rubrik
Leſerkreis für die die Redaktionen keine Verantwortung

übernehmen mag im Abendblatt noch geredet werden wo
wir auf die Angelegenheit mit ein paar Worten zurück
kommen werden Die Redaktion

2 Die Verſammlung beſchließt daß der Laden Nr 1
im Roten Turm vom 15 Januar 1913 ab für den jährkichen
Mietzins von 1500 Mk auf die Dauer von 6 Jahren an den
Fleiſchermeiſter Albert Orling hier vermietet wird Herr
Hrling hat ſich verpflichtet den Laden entſprechend den für
den Fleiſchverkauf erlaſſenen r Vorſchriften auf
ſeine Koſten herrichten zu laſſen Ref Herr Stv Em mer

3 Der verſtorbene Königliche Rentmeiſter a Rech
aungsrat Karl Dubro hat die Stadtgemeinde Halle als
Nacherbin eingeſetzt Das Vermächtnis ſoll zur Errichtung
einer Rechnungsrat Karl Dubro Stiftung
zugunſten Armer dienen Das Stiftungskapital wird etwa
90 200 Mk der Zinsertrag etwa 3300,50 Mk betragen
Die Zinſen ſtehen der Univerſalerbin Fräulein Eugenie
Kreſſe hier zu nach deren Ableben die Stiftung daher erſt
ins Leben treten kann

Der Magiſtrat hat die Annahme der Zuwendung be
ſchloſſen Von einer Abfindung der Verwandten des Stif
ters ſoll abgeſehen jedoch nach dem Jnslebentreten der
Stiftung in Ausſicht genommen werden die dann noch
lebenden Verwandten bis zum 4 Grade ſofern ſie bedürftig
ſein werden aus den Zinſen der Stiftung zu unterſtützen

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden Ref
Herr Vorſteher Föhring

4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Klaſſenräume im
Nordflügel des Gymnaſialturnhallenbaues nach den An
trägen des Schulleiters und nach dem vom Hochbauamte auf
geſtellten Koſtenanſchlage einrichten und ausſtatten zu laſſen
Die erforderlichen Mittel im Betrage von 4000 Mk ſollen
dem Verfügungsfonds der ſtädtiſchen Körperſchaften ent
nommen werden

Die kaufmänniſche r iſt Zt in derMittelſchule Charlottenſtraße untergebracht Durch Ueber
weiſung eigener Schulräume an die Fortbildungsſchule wird
einem ſchon lange als ſehr fühlbar hervorgetretenen Be
dürfnis abgeholfen denn es werden dadurch Mißſtände und
Schwierigkeiten beſeiti t die ſich aus der gemeinſchaftlichen
Benutzung desſelben Schulhauſes durch zwei verſchiedene
Schulſyſteme für die allgemeine Schulverwaltung wie für
die Zorn r ſern ergeben haben Die Räume werden
z Zt vom Reformrealgymnaſium benutzt und Oſtern
1913 frei

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref die Herren Stvv
Schulze und Döhler

5 Ueber die Petition der Frau Marie Lehmann betr
luchtlinienänderung für das Grundſtück Graſeweg 7 wird

n r Tagesordnung beſchloſſen Ref Herr Stv
öſchele

5 Die große Bedeutung welche die anzulegende Straße
über die Ziegelwieſe und Peißnitz in Zukunft erlangen
wird macht es notwendig den Hauptzugang am Kirchtor
fluchtlinienmäßig zu verbeſſern Es iſt dies nur möglich
durch Aenderung der Fluchtlinien an der ſüdweſtlichen Ecke
Kirchtor Mühlweg Der Magiſtrat erſucht daher die Stadt
verordnetenverſammlung unter teilweiſer Aufhebung der
entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe einer neuen Feſtſetzung
der Bau und Vorgärtenfluchtlinien zuzuſtimmen Für das
Grundſtück Am Kirchtor 14 liegt bereits ein Baugeſuch vor
Ref die Herren Stvv Grempler und Pfautſch

75 11 Jn Uebereinſtimmung mit der Friedhofsdeputation
hat der Magiſtrat die Annahme eines Kapitals von 2000
Mark beſchloſſen gegen Uebernahme der Verpflichtung die
Pflege und Unterhaltung ſeinſchl der gärtneriſchen Aus
ſchmückung der beiden e 1746 und 17464
auf dem n auf die Dauer der Verleihung zuübernehmen eiter ſind der Stadt mit ähnlichen Ver
pflichtungen noch 4 Legate von 600 Mk 300 Mk 300 Mk
und 1000 Mk angeboten Die Verſammlung erklärt ſich mit

r der Legate einverſtanden Ref Herr Stv
DöhlerUeber Punkt 12 Grundſätze nach welchen die Erſtattung
von Umzugskoſten geregelt werden referiert Herr Stv
Döhler Der Finanzausſchuß empfiehlt die Erſtattung
von Umzugskoſten an Beamte welche in den Gemeindever
waltungsdienſt der Stadt Halle a S von außerhalb be

rer werden nach folgenden Grundſätzen generell zu
regeln

1 Die Erſtattung erfolgt lediglich in derjenigen Höhe
in der die Koſten tatſächlich und in ange neſſener
Weiſe aufgewandt worden ſind höchſtens jedoch bis
zu demjenigen Geſamtbetrage welcher nach den ent
ſprechend anzuwendenden ſtaatlichen Vorſchriften zu
erſtatten iſt
Die der Umzugskoſten hat an die Stadt
gemeinde zu erfolgen wenn der Beamte vor Ablauf
von drei Jahren ſeit dem Dienſtantritt in Halle a S
freiwill aus dem Dienſte der Stadtgemeinde Halle
a S ſcheidet

d Eine Erſtattung von Umzugskoſten erfolgt nicht
wenn der Beamte vor ſeiner Berufung in den Ge
meindeverwaltungsdienſt der Stadt Halle a S eine
etatsmäßige Stelle als Beamter des Deutſchen Rei
ches eines deutſchen Bundesſtaates oder eines öffent
lich rechtlichen Kommunalverbandes innerhalb des
Deutſchen Reiches nicht innegehabt hat

Abſatz 1 und 2 wird angenommen 3 geſtrichen
13 Die ſeit kurzem bei der Stadtbahn Halle getroffene üdezernat vorgenommen worden

r

Eintichtung daß von ihr Kinder unter vier Jah
ren wie bei der Staatsbahn frei befördert werden
hat den Wunſch nach einer gleichen Einrichtung für die
ſtädtiſche Straßenbahn hervorgerufen Die Straßenbahn
deputation beantragt daher einer Ergänzung des Tarifs
durch nachſtehende Beſtimmung zuſtimmen zu wollen Kin
der unter vier Jahren in Begleitung von zahlenden Fahr
gäſten werden frei befördert wenn für ſie kein beſonderer
für zahlende Fahrgäſte benötigter Platz in Anſpruch ge
nommen wird

Der Antrag wird angenommen Ref Herr Stv
Probſt

14 Der Haushaltsplan der BethckeLehmann Stiftung
für das Rechnungsjahr 1913 wird genehmigt für die Haupt
ſtiftung mit 37850 Mk und für das Jugendheim mit 30 620
Mark in Einnahme und Ausgabe Ref Herr Stv
Meyer

15 Zur Errichtung eines Kolumbariums auf
dem Stadtgottesacker iſt ein Betrag von 4600 Mk bewilligt
worden ausgegeben ſind aber 4908,30 Mk Die Ueberſchrei
tung der Mittel um 308,30 Mk und die Entnahme dieſer
Summe aus Kap VII B IV des laufenden Rechnungs
jahres wird gutgeheißen

16 Mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des S 1 des
Privatangeſtellten Verſicherungsgeſetzes vom 20 Dezember
1911 ſoll das Jahresgehalt des vom 1 April 1913 ab anzu
ſtellenden Stadt Aſſiſtenz Arztes auf 5010 Mk feſtgeſetzt
werden

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Mich el
Punkt 17 wird vertagt
18 Das Kollegium genehmigt den Käufer der Bau

ſtelle II an der Kleiſtſtraße mit Rückſicht auf die in ſeinem
Geſuche vorgetragenen perſönlichen Verhältniſſe ausnahms
weiſe aus dem Vertrage betr den Verkauf dieſer Bauſtelle
zu entlaſſen

Ref Herr Stv Pfautſch
Punkt 19 fällt aus

Die Folgen des Medizingrftreiks
Jn Halle wurden dieſer Tage geheime Verhandlungen

zwiſchen den Profeſſoren der mediziniſchen Fakultät der Uni
verſität Halle und einigen Profeſſoren der mediziniſchen Fakul

tät der Univerſität Berlin unter ihnen Geheimrat
Orth und Prof Kraus gepflogen Die Verhandlungen
betrafen die Frage ob und welche Ausländer in Zukunft
an den deutſchen Univerſitäten zu den kliniſchen Semeſtern
zugelaſſen werden ſollten Die Verhandlungen wurden ge
heim geführt Wie wir erfahren wurde in der Verſammlung
vor allem davon geſprochen daß die Ausländerfrage an den
deutſchen Univerſitäten nur durch die vielen Ruſſen akut
geworden ſei die in Deutſchland ſtudierten Und zwar
handelt es ſich hier vornehmlich um Ruſſen jüdiſchen
Glaubens die die deutſchen Univerſitäten beſuchen weil ihnen
der Beſuch der ruſſiſchen Hochſchulen erſchwert bezw unmöglich
gemacht iſt Sie werden in Rußland nur in ganz geringem
Prozentſatz zum mediziniſchen Studium zugelaſſen die Ab
legung der Prüfungen an den ruſſiſchen Univerſitäten iſt
ihnen faſt gänzlich unmöglich gemacht Dagegen geſtatten
die ruſſiſchen Univerſitätsbehörden das Praktizieren ruſſiſcher
Juden auch in Rußland ohne weiteres wenn die Herren in
Deutſchland ihre Staatsprüfungen abgelegt haben

Jn der Verſammlung in Halle wurde es daher als das
Zweckmäßigſte erklärt wenn man mit den ruſſiſchen Behörden

in Unterhandlung trete zwecks Herſtellung der Gleich
berechtigung der Juden mit den Andersgläubigen
was das Univerſitätesſtudium betrifft Man ſolle darin
waren ſich die Herren einig den ruſſiſchen Behörden vor
ſtellen daß ſie in Anbetracht der geringen Anzahl der Aerzte
in Rußland ohne die jüdiſchen Aerzte nicht auskommen und
daß es für ſie daher dringend zu empfehlen ſei ihre anti
ſemitiſche Aniverſitätspolitik fallen zu
laſſen da in Deutſchland in Zukunft vorausſichtlich
ſtrengere Maßregeln für die ruſſiſchen Studierenden
Platz greifen würden d h die Zulaſſung der ruſſiſchen Stu
dierenden zu den kliniſchen Uebungen in Deutſchland wird
in Zukunft von der Ablegung einer dem deutſchen Phyſikum
gleichſtehenden Prüfung an einer ruſſiſchen Hochſchule abhängig
gemacht

Fette Sehweine für Halle
Eine intereſſante Mitteilung geht uns aus Dommitzſch zu

Jn einer Verſammlung des dortigen land wirtſchaftlichen Ver
eins erboten ſich auf Anregung der Landwirtſchaftskammer 20
Landwirte für die nächſten 5 Jahre jährlich 114 fette
Schweine zum Einheitspreiſe von 51 Mk pro
100 Pfund Lebendgewicht ab Stall an die Stadt Halle a S
zu liefern

Die Fragebogen für die Hausbeſiger Zu dem unter
dieſer Ueberſchrift dieſer Tage in der Rubrik Aus dem
Leſerkreis veröffentlichten Artikel ging uns am Montag vor
mittag vom Mitdezernenten in Steuerſachen folgende Dar
legung zu die von der Redaktion ſofort in Satz gegeben vom
Metteur aber bei der Zuſammſtellung der Zeitung ver
ſehentlich zurückgelaſſen war Die an die Hausbeſitzer er
gangene Aufforderung zur Einreichung der Nutzertragsnach
weiſungen r im weſentlichen dem Jnhalte der bisher
im Gebrauch geweſenen Formulare Von dieſen weicht die
neue nur Wedan ab als c neben derdrlehmößig zu fordernden Einſendung der Liſten nicht mehr
eine Abholung durch die Steuererheber in Ausſicht genommen
iſt Von dieſer beſtimmungsgemäß nicht vorgeſehenen Maß
nahme mußte im Jntereſſe eines beſchleunigten Eingehens
der Liſten und mangels der erforderlichen durch die ſtetige
Zunahme der Stadt anderweit in Anſpruch genommenen
Kräfte abgeſehen werden Ebenſo hat die Strafandrohung
wenn auch in anderen Worten den gleichen Jnhalt wie bis
her Die gedruckten Formulare erhalten r üblicherweiſe
die Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten Oberbürgermeiſters werden jedoch nicht von n ſondern von dem

rn en Dezernenten inhaltlich beſtimmt So ſind auch
e in em Artikel kritiſierten Aenderungen nach dem

üblichen Geſchäftsgange lediglich

EI Cé zC deCTttt

im Steuer

Sitzung in der Reichstheatergeſel Eine Kom
miſſionsſitzung des Bühnenvereins die das Reichstheatergeſetz
betraf fand geſtern hier unter dem Vorſitz des Geheimrats
Richards ſtatt An der Sitzung nahmen außerdem teil Geh
Admiralitätsrat Dr Feliſch Syndikus Rechtsanwalt Dr
Wolff als Schriftführer Generglintendant von Schirach
Weimar k k Hofoperndirektor Gregor Wien Jntendant
Boemly Deſſau Geh Hoftheaterintendanzrat Lautenburg Di
rektor Dr Löwe Breslau Direktor Berg EhlertKönigsberg
Direktor Jlling Stettin

Die im neueſten Halleſchen Adreßbuch verzeichneten 26
Vororte alſo die nächſte Umgebung der Stadt Halle weiſen
eine Einwohnerſchaft von rund 33 500 Perſonen auf Während
dieſe Orte noch vor etwa 15 Jahren rein ländliche Dörfer
waren ſind ſie jetzt infolge der daſelbſt beſtehenden in
duſtriellen Werke und durch günſtige Verbindungen mit der
nahen Großſtadt zu anſehnlicher Entwickelung gelangt Es
ſoll hierbei nicht unerwähnt ſein daß noch zahlreiche andere
Orte der weiteren Umgebung namentlich durch die Ge
winnung reicher Erdſchätze dieſen Vororten wenig nachſtehen
Zur näheren Umgebung gehören der Größe näch folgende
Orte Nietleben 5480 Ammendorf 4100 Radewell 3000 Dölau
2900 Diemitz 2749 Reideburg und Umgebung 2100 Beeſen
und Lettin je 1800 Oſendorf 1728 Canena 1600 Paſſendorf
1408 Bruckdorf 1160 Seeben 1140 Büſchdorf Böllberg und
Wörmlitz je rund 1100

Abholung von Paketen in der Wohnung Die Poſt teilt uns
mit Den Paketbeſtellern dürfen auf ihren Beſtellungsfahrten
Pakete ohne Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt über
geben werden Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die Ab
holung von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu
beſtellen Für derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten wird
keine Gebühr erhoben ſie können in die Briefkäſten gelegt oder
den beſtellenden Boten mitgegeben werden Die Paketbeſteller
nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt welche ſie
zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten oder an den
jenigen Stellen entgegen wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält Für
jedes mitgenommene Paket wird eine Gebühr von 10 Pfg er
hoben

Beginn der Schonzeit für Birk Haſel und Faſfanen
hennen Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg macht folgendes
bekannt Für den Amfang des Regierungsbezirks Merſeburg
wird der Beginn der Schonzeit für Birk Haſel und Faſanen
hennen auf den 1 Februar 1913 feſtgeſetzt aber das Ein
fangen der Faſanenhennen zum Zwecke der Zucht bis zum
14 Februar 1913 einſchließlich geſtattet Für den Am
fang des Regierungsbezirks Merſeburg wird ferner die
Schonzeit der wilden Truthähne und Truthennen auf das
ganze Jahr ausgedehnt

Vom Rordoſtthüringer Turngau dem auch die Turn
vereine in und bei Halle angehören iſt zu berichten Aus
Anlaß des Deutſchen Turnfeſtes in Leipzig im Juli d J
werden ſeitens des Gaues zwei Eilbotenläufe nach Leipzig
ſtattfinden und zwar von der Jahnshöhle in den Trothaer
Felſen und von Freyburg a U aus Zur Förderung der
Jugendpflege ſoll am 15 Juni eine Turnfahrt des Gaues
nach Freyburg a U ſtattfinden Ein Gauſpielfeſt wird am7 September in Merſeburg abgehalten Ferner inden noch

ſtatt ein Turnwarteturnen am 23 Februar in Merſeburg
ein Frauenturnen am 25 Mai in Halle und ein Altersriegen
turnen am 25 Mai in Merſeburg

a

Provinsidl Nachrichten
Stadtgemeinde und Landwirtſchaftskammer
Gotha 6 Jan Jm Stadtverordnetenkollegium berichtete

Stadtverordneter Geh Finanzrat Schapitz über den beim
herzoglichen Staatsminiſterium einzulegenden Proteſt gegen
die Entſchließung der Landwirtſchaftskammer für das Herzog
tum Gotha die dieſe in der Sitzung vom 18 Dezember ge
faßt hat

Die Entſchließung befaßt ſich mit der Frage der Linde
rung der Fleiſchteuerung und enthält einige ſchwere Vor
würfe gegen die Stadt in bezug auf die Handhabung der
Fleiſchbeſchau im ſtädtiſchen Schlachthaus Es wird u a darin
geſagt die Stadt laſſe die Unterſuchung des Fleiſches das
vom Land hereingebracht wird nur deshalb vornehmen um
eine Monopolſtellung einzunehmen dann aber auch aus
finanzpolitiſchen Gründen Jn dem Proteſt wird demgegen
über ausgeführt daß bei der Einfuhr von Landfleiſch nicht
eine Wiederholung der Unterſuchung gefordert wird ſondern
nur eine Nachholung durch einen approbierten Tierarzt Das
Vorgehen der Landwirtſchaftskammer ſei in dieſem Punkt
nichts weiter als ein Kampf gegen die ſanitären Einrich
tungen des ſtädtiſchen Schlachthauſes Auch von en
tiſchen Gründen könne auf keinen Fall die Rede ſein wenn
man die ganz außerordentlich minimalen Gebühren die für
eine Unterfuchung gefordert werden nicht ganz 1 Pfg für
as Pfund betrachtet Es ſei überhaupt ganz unerhört daß
die Landwirtſchaftskammer ſolche Behauptungen aufſtellt ob
gleich ſie gar nicht einmal weiß welche Einnahmen die Stadt
aus der Schlachthofskaſſe hat Jn preußiſchen Orten müſſen
die Einnahmen außer den Geldern für die vollkommene Er
haltung der Anlage noch eine Verzinſung und Tilgung von
8 Proz aufbringen während nach dem gothaiſchen Landes
geſetz die Tilgung nur ein Prozent beträgt und die Ver
zinſung nach dem ortsüblichen Zinsfuß erfolgt Eine Ein
nahme für die Gemeinde ſei Wr ausgeſchloſſen das beweiſen
ja auch die Rechnungen des Schlachthauſes in denen in den
letzten Jahren nur Reineinnahmen von 200 und 300 Mk iw
Jahr zu finden ſind

Das Stadtverordnetenkollegium beſchloß einſtimmig die
Abſendung dieſes Proteſtes an das herzogliche Staatsminiſte
rium

Opfer des Balkankrfeges
4 Zeankenroda 6 Jan Ueber das Vermögen der Ma

ſchinenfabrik und Eiſengießerei Döhler u Riedle G m b
in Zeulenroda iſt das Konkursverfahren eröffnet worden
Die Firma iſt ein Opfer der Balkanwirren geworden

Weimar 6 Jan Ueber die Lage am BValkan wurde in
der Sitzung der Handelskammer viel gellagt Der Vor
ſitzende erklärte wie wir in der Weimariſchen Zeitung leſen
daß manche Private ſchwer unter den Ereigniſſen am Balkan
zu leiden hätten Der Vorſtand einer benachbarten Handels
kammer habe ihm mitgeteilt daß allein e e Bezirk
fünf Millionen Mark im Valkan feſtliegen Jm Bezirk des
Großherzogtums ſcheine es nicht ſo ſchlimm zu ſein aber
et em habe die Kammer kein Mittel in der Hand eine
Beſſerung zu erzielen



Geh Kommerzienrat Kröger
Deſſau 6 Jan Ein weit bekannter Großinduſtrieller Geh

Kommerzienrat Fritz Kröger in Alten iſt geſtern im 61 Lebens
jahre geſtorben

Der Verſtorbene war Direktor des Rheiniſchen Aktienvereins
für Zuckerfabrikation Abteilung Alten und ſtand der Zucker
raffinerie in Alten vor Er gehörte mit zu den führenden Männern
in der Zuckerinduſtrie Der Herzog von Anhalt ernannte ihn erſt
vor kurzem zum Geheimen Kommerzienrat Die Einäſcherung
des Verſtorbenen findet am 9 Januar in Mainz ſtatt

Halberſtadt 6 Jan Neuer Küraſſier Muſik
meiſter Obermuſikmeiſter Damm der ſeit Jahren das Trom
peterkorps der SeydlitzKüraſſiere leitet tritt am 31 März d J
in den Ruheſtand Als Nachfolger iſt der Stabstrompeter des
Alanen Regiments Graf Haeſeler 2 Brandenburgiſches Nr 11
zu Saarburg in Lothringen gedacht

Schkeuditz 6 Jan Einen unehrlichen Haus
burſchen beſaß ein hieſiger Gewerbetreibender Vor zirka
14 Tagen ſandte er dieſen mit einem Betrag von faſt 100 Mark zur
Bahn um ein hier eingetroffenes Stückgut einzulöſen Der
Hausburſche zog aber vor mit dem Gelde eine Reiſe anzutreten
Der hinter dem Flüchtigen erlaſſene Steckbrief ereilte ihn jetzt im
Rheinlande Dort wurde der Unehrliche der aus Wehlitz ge
bärtig iſt feſtgenommen

S Freyburg a d U b Jan Verhaftet Tödlicher Anfall Jn der Rottigſchen Dampfziegelei an der
Merſeburgerſtraße verunglückte heute morgen der mit Stechen
von Ziegelerde beſchäftigte 70 Jahre alte Arbeiter Biener da
durch daß er von einer Kipplowry die ins Rollen gekommen
wo erfaßt und verletzt v urde Man ſchaffte ihn in ſeine Woh
nung wo er nach Verlauf weniger Stunden ſeinen Eeiſt aufgab

Wegen Straßenraubes wurde heute der beim Land
wirt Hofmann in Müncheroda bedienſtete ſchleſiſche Knecht Rudolf
Kuffner in Haft genommen er hatte in der Silveſternacht auf
der Landſtraße dem Knecht Knabe 5 Mark abgenommen

Torgau 6 Jan Ordensverleihung Herrn Land
gerichtsrat a D Geh Juſtizrat Bruns wurde der Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen

Belgern 6 Jan Erhängt Jn Auſſig Kreis Torgau
erhängte ſich der 70 Jahre alte Mühlen Auszügler Hübner aus
Lebensüberdruß infolge unheilbaren Siechtums

Bitterfeld 6 Jan Biele Bitter und Elberfeld Ein merkwürdiger Zufall Auf dem hieſigen Küſteramt
wurde jetzt ein Taufzeugnis von Elberfeld aus für einen Knaben
verlangt der in Bielefeld geboren in Bitterfeld getauft iſt und
in Elberfeld konfirmiert wird

8 Erfurt 6 Jan Gegen diejenigen Hundebeſitzer, deren Lieblinge die Bürgerſteige in ekelerregen
der Weiſe beſchmutzen geht jetzt die Polizei ſcharf vor und be
denkt die Eigentümer ſolcher Tiere mit Strafmandaten

Wildemann Harz 6 Jan Ein Pulverturm ex
plodiert Der dem Steinbruchsbeſitzer Fickmann gehörige
Pulverturm iſt wahrſcheinlich mittels Zündſchnur mit mehreren
Zentnern Pulver und Schetit in die Luft geſprengt worden Die
Steine und Eiſenteile des Turmes ſind hunderte von Metern
weit geſchleudert worden und haben in den Waldungen große
Verheerungen angerichtet Menſchenleben ſind nicht zu beklagen
Vermutlich handelt es ſich um einen Bubenſtreich

Deſſau 2 Jan Ernennung Der Direktor der An
e e en An e e der Handelskammerr da rzogtum Anhalt Guſtav Richter i ltiKommerzienrat ernannt worden e h um anhattchen

Neuſelwitz 4 Jan BergwerksdirektorHändel konnte am 1 Januar das 40jährige Jubiläum
bei der Grube Ernſt begehen An dem Aufblühen des

Meuſelwitzer Braunkohlenbergbaues hat der Jubilar her
vorragend Anteil genommen

D Meuſelwitz 3 Jan Wirtshausverbot für
ſäumige Steuerzahler Der Stadtrat hat beſchloſſen
gegen ſäumige Schulgeld und Steuerreſtanten nachdem auch

eine letzte Zahlungsaufforderung und Androhung erfolglos
geblieben iſt das Wirtshausverbot zu verhängen

X Camburg 5 Jan Gemeinderat und Geflügel
zäüchterverein Schulſparkaſſe Jubiläum
Der Geflügelzüchterverein beſchloß in ſeiner letzten Verſammlung
mit 1913 aus dem Landesverband auszutreten da auch die für
1914 geplante Verbandsausſtellung nicht in Camburg ſtattfinden
kann weil der Gemeinderat beharrlich die Benutzung des Rat
hausſaales zu Ausſtellungszwecken verweigert Der Verein
kann jetzt auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken Die Schul
ſwarkaſſe hatte am Jahresſchluß einen Beſtand von 30 579,84 Mark
und 8420,15 Mark Jahreseinlagen aufzuweiſen Von 466 Schul
kindern ſparten 446 und die durchſchnittliche Jahreseinlage betrug
18,88 Mark 9228 44 Mark wurden zurückgezahlt alſo auf ein
Sparkind im Durchſchnitt 109,86 Mark Der Schultheiß B Böſe

T be re e r ſein 25jähriges Jubiläumsvorſta eiern aus welchem Anl ihm lreiEhrungen zuteil wurden e aß ihm zahrreihu
Rudolſtadt 4 Jan Der Landtag des Fürſtentums SchwarzburgRudolſtadt der am 18 SDterrher e

in der Generaldiskuſſion über den Etat vertagt wurde wird
ſeine Verhandlungen am Montag den 20 Januar wieder
aufnehmen Außer dem in Ausſicht ſtehenden Beſoldungs
geſetz ſtehen noch wichtige Aufgaben wie der Bau des Landes
krankenhauſes das Lehrerbeſoldungsgeſetz uſw zur Beratung

Probſtzella 4 Jan Ueberfahren Am EinfahrtVorſignal der Station Ludwigsſtadt wurde der 15jäh
rige Fabrikarbeiter Emil Schwaabe von Ludwigsſtadt vom

Zug 40 Berlin München überfahren und getötet Es
liegt Selbſtmord vor Der Burſche ſtürzte ſich kurz vor dem
Rahen des Zuges von einer Böſchung herab auf die Geleiſe
Der Körper war entſetzlich verſtümmelt Das Motiv zur
Tat ſcheint Furcht vor Strafe zu ſein Ein ähnlicher Vor
fall trug ſich bei UAnterloquitz zu Dort ließ ſich die 70jährige
Witwe Friedericke Großmann von einem Zuge überfahren
Die Frau wurde ſo ſchwer verletzt daß ſie nach einigen Stun
den verſtarb

Sildburghauſen 4 Jan Die Stiftung die zur
Feier des 100jährigen Beſtehens des hieſigen Gymnaſiums
Georgianum im Mai v J zur Unterſtützung tüchtiger
Schüler errichtet wurde iſt jetzt abgeſchloſſen und erreicht
die ſtattliche Höhe von 12 280 Mk Auch die Prinzen Ernſt

und Friedrich von Meiningen haben ſich wie das Kreisblatt
berichtet als frühere Schüler mit namhaften Beträgen an

ne h l ger u r riſterium einen u zu den en derJubiläumsfeier geleiſtet hat de t
Eſchwege Werra 4 Januar Ein hiſtoriſches

Schloß niedergebrannt Ein Großfeuer äſcherte im
benachbarten Dorf Retterode das alte hiſtoriſche frühere
kurheſſiſche Schloß vollſtändig ein
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Herder Stiftung

Jn Weimar hat das Großherzogliche Staatsminiſte
rium Departement des Großherzoglichen Hauſes unter dem
Namen Herder Stiftung eine Stiftung errichtet und ſie
mit einem Vermögen von rund 45 000 Mk ausgeſtattet die
ihm von verſchiedenen Gebern zur Verfügung geſtellt wor
den ſind Die Stiftung hat den Zweck Arbeiten und Unter
nehmungen zu Ehren und im Geiſte Herders zu fördern

Das Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften Cailletet
Präſident des Aéro Club de France iſt in Paris ge
ſtorben Cailletet der als Phyſiker einen Weltruf ge
noß war ſeit 1884 Mitglied der franzöſiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften Große Anerkennung fand er insbeſondere
durch ſeine Arbeiten über die Auflöſung der Gaſe und die
Verflüſſigung der Luft Der franzöſiſche Aeroklub wird vor
ausſichtlich den bekannten Förderer der Luftſchiffahrt Deutſch
de la Meurthe zum Nachfolger Cailletets ernennen

Aus römiſcher Zeit Bei Sprengungen zu Baumpflanzungen
im Garten des Palais des Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe
an der Koblenzer Straße zu Bonn ſind Römerfunde gemacht
worden und zwar einige Ziegelſteine Platten und Heizungs
rohre Sie ſtammen meiſtens aus der Zeit des Kaiſers Trajan

Theater und Muſik
Sudermann eontra Schaubühnc

Hermann Sudermanns neues Schauſpiel Der gute Ruf
hatte bekanntlich vor ſeiner Uraufführung die am Dienstag im
Berliner Deutſchen Schauſpielhaus ſtattfindet eine abfällige Be
ſprechung in der Schaubühne erfahren Darauf hatte der Dichter
eine einſtweilige Verfügung erwirkt wonach die weitere Verbrei
tung der betreffenden Nummer verhindert werden ſollte Ob dieſe
Verfügung zu Recht erfolgte und ob weiterhin eine Beſchlagnahme
der Schaubühne anzuordnen ſei darüber ſollte Montag vorm
das Charlottenburger Amtsgericht entſcheiden Es wird dem
B berichtet

Hermann Sudermann war zu der Verhandlung nicht er
ſchienen er überließ ſeine Vertretung dem Syndikus des Ver
bandes Deutſcher Bühnenſchriftſteller Dr Goldbaum Dieſer
führte in ſeinem Plädoyer aus daß die vorzeitige Veröffent
lichung des Schauſpielinhalts eine ſchwere Verletzung des Ur
heberrechts und außerdem einen Verſtoß gegen die guten Sitten
darſtelle Nur durch eine Jndiskretion könne der Verfaſſer des
Artikels zu dem Manuſkript des Schauſpiels gekommen ſein
Jm übrigen aber ſei es oft der Fall daß ein Stück bei der Auf
führung ganz anders wirke als bei der Lektüre des Buches ab
geſehen davon daß oft noch bis zum letzten Augenblick textliche
und ſzeniſche Aenderungen recht weſentlicher Natur vorge
nommen werden Auf dieſe Ausführungen gab der Vertreter
des Gegners Rechtsanwalt Dr Eppſtein die Erklärung ab
daß der Verfaſſer des Artikels der in Hannover lebende Schrift
ſteller Leſſing im Ein verſtändnis mit Sudermann gehandelt
habe als er den Jnhalt des Stückes wiedergab Eine Jndis
kretion liege nicht vor Jm übrigen aber könne auch das Ur
heberrecht nicht als verletzt angeſehen werden da doch in der
ganzen Preſſe das Sudermannſche Werk Der gute Ruf ſehr
eifrig beſprochen worden ſei bevor jener inkriminierte Artikel
erſchien Der Vorſitzende des Gerichts Geheimer Juſtizrat
Borchardt warf hier ein daß 1000 Jahre Unrecht noch nicht eine
Stunde Recht geben Weiter führte Dr Eppſtein aus daß bis
her alle Werke Sudermanns längere Zeit vor der Uraufführung
in Buchform erſchienen ſeien Jedenfalls aber ſeien dem Ver
faſſer keinerlei unlautere Motive unterzuſchieben Er bean
tragte ſchließlich Vertagung um neues Beweismaterial heran
zuſchaffen

Jm Einverſtändnis mit den Parteien wurde ſodann ein
neuer Termin auf den 10 Februar zur Aufklärung
und weiteren Vorbereitung der Sache angeſetzt Am Schluß
der Verhandlung erwähnte der Vorſitzende die eigenartige
Weiſe in der die Direktion des Deutſchen Schauſpielhauſes
durch Verſendung von Einladungskarten zur Premiere den
Vertrieb der Billette beſorge und knüpfte daran eine Bemer
c über die außerordentliche Preisſteigerung der Premieren
pläge

Bühnenchronik
Fiorenza Thomas Manns Renaiſſance Drama wurde

am Freitag in den Berliner Kammerſpielen erfolgreich zum
erſten Male aufgeführt

Korfiz Holms neueſtes Luſtſpiel Marys großes
Herz hatte bei der Uraufführung im Neuen Theater zu
Frankfurt a M dank der teilweiſe prächtigen Darſtellung
und Ausſtattung lebhaften Erfolg Der Verfaſſer konnte nach den
beiden letzten Akten wiederholt erſcheinen

Jm Stadttheater Frankfurt a O erzielte die Urauf
führung des romantiſchen Vierakters Ränkeſpiel von
Baronin Orczy und Baretow überſetzt von Richard Wilde
beifällige Aufnahme obſchon die Schwächen des eine Jntrige am
engliſchen Hofe 1558 behandelnden Schauſpiels die Vorzüge erheb
lich überwiegen

Wagners Parſifal am Stadttheater in Zürich Da der
urheberrechtliche Schutz von Wagners Parſifal mit Februar
d Js zu Ende geht haben in Zürich Verwaltungsrat und
Direktion des dortigen Stadttheaters beſchloſſen das Werk gegen
Ende dieſer Spielzeit als Feſtvorſtellung aufzuführen

Vermi ſahfes
Ein Renkontre zwiſchen Kavallerieoffizier und Fiakerkutſcher

Jn Wien kam es Sonntag abend zu einem Zufammenſtoß
zwiſchen einem Kavallerieoffigier und einem Fiakerkutſcher in
deſſen Verlauf der Offizier den Säbel zog und den
Kutſcher ſchwer verletzt e Der 43jährige Kutſcher Joh
Falkner fuhr mit dem Fiaker in dem die Fürſtin Lichtenegg ſahß
durch die Wollzeile An der Straßenecke ſtürzten beide Pferde
und der Kutſcher ſtieg vom Bock um den Tieren aufzuhelfen
Jn dieſem Augenblicke kam von der entgegengeſetzten Seite ein
Automobilſ daher Es mußte anhalten da die Straße durch den
Fiaker geſperrt war Nach einigen Minuten fprang aus dem
Automobil ein Kavallerieleutnant heraus der den Kutſcher auf
forderte ſich zu beeilen Es kam zu einem Wortvwechſel in deſſen
Verlauf der Offizier den Säbel zog und dem Kutſcher drei ſcharfe
Hiebe über den Kopf verfetzte ſo daß er blutüberſtrömt zuſammen
ſtürgzte Jetzt ſchritt die Poligei ein und brachte den Offizier auf
die Poli e wo ein Protokoll aufgenommen wurde Des
angeſammelten Publikums hatte ſich eine große Erregung gegen
den Offizier bemächtigt Der Kutſcher wurde ins Spital ge
bracht er iſt ſchwer verletzt 1

e e

60 Pfennig für das Pfund ruſſiſchen Fleiſches Da das
ruſſiſche Fleiſch in Mannheim gar zu wenig Abſatz fand
hat der Stadtrat beſchloſſen den Preis von 78 auf 60 Pfg
herabzuſetzen ſo daß für die Stadkaſſe ein Verluſt entſteht

Revolverunglück Die in Großwardein bei Verwandten
zu Beſuch weilende Tochter des öſterreich ungariſchen Handels
miniſters Beöthy begab ſich am Sonntag nach dem Abendeſſen
bei ihrer Großmutter in das Nebenzimmer mit der Bemerkung
ſie wolle an ihren Vater einen Brief ſchreiben Als ſie einen
auf dem Tiſch liegenden Revolver entfernen wollte entlud ſich
unglücklicherweiſe die Waffe und die Kugel tötete das Mädchen

Selbſtmord verübte der 19 Jahre alte Einjährig Freiwillige
Ernſt Kelch von der 11 Kompagnie des Königin Eliſabeth Regi
ments zu Berlin in ſeiner Wohnung in der Sophie Charlotten
ſtraße indem er ſich eine Kugel in den Kopf jagte die ſeinen
ſofortigen Tod zur Folge hatte Gegen K war ein militärgericht
liches Verfahren eingeleitet aus Furcht vor Strafe verübte e
den Selbſtmord

Der langjährige Chefredakteur der Geeſtemünder Provinzial
zeitung Hoeck iſt nach längerem Krankenlager geſtorben

Die Bekehrung eines Bulgarendorfes Jn dem kleinen
Orte Sinekly in Mazedonien vollzog ſich vor einigen
Tagen eine ſeltſame Zeremonie Die geſamten Einwohner
des Dorfes 700 an der Zahl traten geſchloſſen in feierlicher
Form vom Jslam zum Chriſtentum über Sie ge
hören den ſog Pomaken an den Bulgaren Mazedoniens die
bei der Erorberung des Landes durch die Türken das
Chriſtentum aufgegeben und den mohammedaniſchen Glauben
angenommen hatten Seitdem nun die türkiſche Herrſchaft
in Mazedonien ihr Ende gefunden hat denken die Pomaken
vielfach wieder daran zu dem Glauben ihrer Ahnen zurück
zukehren So wandten ſich auch die Leute von Sinekly an
die bulgariſche Kirche und baten darum ihnen Prieſter zu
ſenden Die Geiſtlichen trafen kürzlich dieſem Wunſche ge
mäß in dem Orte ein und die Bauern traten ſämtlich auf
dem Markte zuſammen Einer der Prieſter ſprach ein Gebet
und unterdeſſen warfen die Männer ihre Turbane und
die Frauen ihre Schleier fort zum Zeichen daß ſie wieder
Chriſten geworden waren Gleichzeitig erhielt jeder der
neuen Chriſten ſtatt ſeines alten türkiſchen Namens einen
bulgariſchen und ein junger Burſche war beſonders ſtolz
darauf daß er von nun an wie ſein neuer Landesherr Fer
dinand heißen darf

Detzte Depeſchen

Die Friecdenskonferensz
W London 6 Jan Die Friedenskonferenz trat heute

4 Uhr zuſammen Die türkiſchen Delegierten unterbreiteten
neue Vorſchläge Um 5 Uhr war die Konferenz zu Ende

D London 6 Jan Die Votſchafterrsunion trat heute
nachmittag im Auswärtigen Amte unter dem Vorſitze Sir
Edward Greys zu einer neuen Sitzung zuſammen Vorher
hatte der türkiſche Votſchafter mit Grey eine längere Be
ſprechung gehabt

Eine Anfrage
London 6 Jan Jm Unterhauſe ſtellte heute Whitehalt

die Anfrage an die Regierung ob Sir Edward Grey ſeinen
Einfluß bei den anderen Mächten dazu benutzen wolle um
jede Regelung zu verhindern die den verbündeten Balkanſagten ſchlechtere Bedingungen gewährte als ſie von ihnen

jetzt vorgeſchlagen ſind Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern
antwortete darauf Jch kann über die Haltung der Mächte
keine andere Auskunft geben als wie ſie dem Hauſe ſchon
bekannt iſt

Soldatenausſchreitungen in Tſchifu
Tſchifu 6 Jan Jnfolge von Anregelmäßigkeiten de

der Auszahlung des Soldes iſt es hier zu ſchweren Aus
ſchreitungen gekommen 32 Mann wurden getötet un
General Jim ſchwer verwundet

Sine bulgariſehe Bank in Saloniki
W Saloniki 6 Jan Heute fand die feierliche Eröff

nung der bulgariſchen Nationalbank ſtatt Bis vor kurzem
war Saloniki der Hauptſitz des bulgariſchen Oberkommandos
Da inzwiſchen die meiſten bulgariſchen Truppen abgezogen
ſind wurde das Oberkommando nach Serres verlegt Der
Befehl über die verbliebenen bulgariſchen Truppen wurde
dem General Tſchilingwirow übertragen

Schiffszuſammenſtoßß
Kiel 6 Jan Heute abend gegen 6 Uhr ſtieß der

Panzerkreuzer Straßburg mit dem däniſchen Dampfer
Chriſtian IX vor Eckernförde zuſammen Es ſollen mehrere

Perſonen verletzt ſein doch ließen ſich Einzelheiten bis jetzt
nicht mit Sicherheit feſtſtellen Beide Schiffe befinden ſich
auf der Fahrt in den Kieler Hafen

Dernburgs Wahl ungültig
Berlin 6 Jan Der Zweckverband GroßBerlin iſt dem

Antrage ſeiner Kommiſſion beigetreten und hat die Wahl
des Staatsſekretärs Dernburg für ungültig erklärt

Ein Falſchmünzer
Langenöls 6 Jan Bei einer infolge einer anonymen

Anzeige in der Werkſtatt des Tiſchlers Ludwig vorgenom
menen Hausſuchung wurden im Keller eine Kiſte mit Falſch
münzerwerkzeugen und ein Päckchen mit 100 falſchen Hun
dertmarkſcheinen gefunden Ludwig wurde verhaftet und indas Gefängnis zu Görlitz eingeliefert Er iſt der Bruder
des vor Monatsfriſt wegen Herſtellung falſcher Hundert
reine verurteilten Gefangenenaufſehers Ludwig aus

örlitz

Oldenburgs Großherzog
Oldenburg 6 Jan Der Großherzog retp ſchon am

15 Januar auf der Dampfjachr Lenſahn auf ärztlichen
Wunſch nach dem Mittelmeer um ſich von den hartnäckigenFolgen einer Jnfluenza zu befreien Die großhergeglichen

inder ſchließen ſich ſpäter in Venedig an

W Königsberg 6 Jan Wie die Hartungſche Zeitung
meldet iſt der frühere Chefredakteur der Zeitung Dr
Guſtav Herzberg an dem ſchweren Leiden was ihn vor
einem halben Jahre zum Rücktritt zwang durch einen ſanſſ
ten Tod erlöſt worden
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Handol Geworhbse u Vorkehr
Berliner Börse

IIIIIIIIIIITIIIIII El3 Uhr 10 Minuten Kredit 197,25 Diskonto 187 75 Deutsche
Bank 253,87 Berliner Handelsgesellschaft 168,75 Dresdner Bank
56,62 Kommerz und Diskontobank 114 75 Bussische Anleihe
von 1902 90,25 Türkenlose 157 Lombarden 21,25 Kanada 266
Baltimore 105,87 Laurahütte 166 I2 Bochumer Guss 215,62
elsenkirchen 196,37 Harpener 187,25 Deutsch Luxemburg

166,50 Phönix 262,75 A G 240,87 Siemens Halske 229,87
flamburger Paketfahrt 160,75 Nordd Llovd 124 Grosse Berliner
Strassenbahn 175 Aumetz Friede 175,37 Hansa 297 South West
127 Schantung 131,50 Schuckert 155 Orenstein Koppel 205 ,75

Am Kassamarkt notierten h öher Schlegel Brauerei 3 Bing
Metall 3 Adler Fahrrad 5,30 Velbert Eisengiesserei 2,25 Alfred
jutmann 3 Kappel Maschinen 6,50 J Hilgers 2,50 Vogtländ

Maschinen 6,50 Breuer Maschinen 3 Wanderer Werke 5 Zeitzer
Maschinen 4,50 Fraustädter Zucker 5,25 Köhlmann Stärke 4,50
Müller Speisefett 3,50 Stahl Nodke 2,50 Akkumulatorenfabrik

50 Union chem Fabrik 3 Konsolidation 3 Thale Aktien 3,50
Eschweiler Bergwerk 4 Kölner Bergwerk 3 Westtäl Stahl 2,60
niedriger Löwen Brauerei 3,75 Ammendorfer Papier 3,75
Düsseldorfter Maschinen 2,60 Kölsch 4 Kronprinz Metall 4,75
Schubert Salzer 2,75 Stöwer 3 Borsdortfer Steingut 4 Kahla
Porzellan 3,25 Triptis Porzellan 3,90 Rhein Westphäl Spreng
gtoft 4 Stettiner Chamotte 4

v

Zum Kursnèttel Berlin 6 Januar Badisohe Stsats
Anleihe 08109 unk 18 99,25 b 45 Bayrische Staats Anl 99 50 049 Bayrisohe Staats Anleibe 08 an 1918 99 556 4 Schwara
burg Sondershausen Z31i Wärtterob Staats Anleihe 81 83
87 400 G 39 Kameruner Eisenbahn Antelle 8 0050 3 Dentseh
Ostafrikanisohe Schuldversehr gar 91,75B Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 96,7 B 45 Darmstädt Stadt Anl 1909 un 16
3 M Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Düsseldorfer Stadt
Avleihbe 1900 07 08 00 97,506G 49 Jonaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhüuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unK
1918 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 96 4300 G 4 proz
Hessisehe Komm Obl XII 99,20 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbabn Obligationen 1874 konv Dentsohe Solvay
Werke 101,00B 4 Elbertelder Farben unk 1917 103 00 B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 88,50 Vereipigte Lausitger Glas
vütten 360,50b G

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Januar

re

Küäuf Verk Käuf Verkalexandershall 9300 6800 Häpstedt 2800 3900
Bergmannssegen 6200 7000 Johannashall 42300 4709
Bernsdort 75 125 Justus Aktien 101 1039Burbach 12500 13300 Kaiseroda 83900 v200Hubvtlar 775 850 Krügershalil 13 140Carlsfund 5900 6200 Mariaglidek 1306 1400Karlsgiüucek 165 1725 Var 2590 2009Fallersloben 1500 1600 Neusollstedt 3150 3255Felsentess 2020 2150 Neustassturt 2500Glückaut 19090 25500 Reichskrone 470 800Günthershall 4700 4900 Riehard 400 506Hansa Silberberg 5759 6006 Ronnenberg 1159 116
Hedwig 675 756 Rotheoberg 2775 2375Heiligemühles 1100 1775 Saledetturth 3522 357Heliigenroda 8850 9100 Tautonie 7590 7895
Heldbu g 54 56 Walter S cHeldrungen 855 0 950 Wilhelmine 1300 1375
Herta Neurungen 150 1575 Wilbelmshall 860 91e0Hohentels 6600 6860 Wintershall 17000 17750
Mugo 11200 11600

Vom internationalen Zuckermarkt
Die Abbröckelung der Preise die in den letzten Tagen des

alten Jahres eingetreten war hat sich auch im neuen Jahre zu
nächst weiter fortgesetzt Den Anlass dazu gab noch vor Neu
jahr das Eintreffen schlesischer Zucker in Hamburg die man erst
im Januar erwartet hatte und die nun sofort zum Verkauf kamen
Weiter abschwächend wirkten die scharfen Herabsetzungen der
amerikanischen Notierungen Diese sind zwar in jedem Jahre
zu beobachten sobald die ersten Mengen cubanischen Rohr
zuckers frei werden waren diesmal aber doch zu ausgiebig um
ohne Einfluss auf die europäischen Zuckermärkte bleiben zu
können Ueberhaupt beginnt wieder die Zeit in der die Ent
wickelung der cubanischen Rohrzuckerernte sehr starke Be
achtung an den europäischen Märkten findet Das ist in diesem
Jahre angesichts der sehr grossen cubanischen Ernte in be
sonderem Masse der Fall da auch England neben Amerika als
Käufer auftritt und auch bereits verschiedene Posten Cubazucker
erworben hat Die hiergegen an europäischen Märkten vorge
nommenen Abgaben drückten auf die Preise Die Spekulation
hält sich wegen des teuren Geldstandes noch immer sehr zurück
0b es den Rohzuckerproduzenten gelingen wird die umfang
reichen eingelagerten Posten demnächst glatt unterzubringen ist
vorläufig noch sehr fraglich

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand erfuhr namentlich infolge der schon erwähnten
umfangreichen Ankünfte aus Schlesien Erhöhung um 96 500 Vor
jahr Abnahme um 12200 Sack und beläuft sich nunmehr auf
1 085 000 Voriahr 311 000 Sack Die englischen Vorräte
stellen sich nach einer Heraufsetzung um 182 200 Vorjahr Ab
nahme um 56 206 de auf 558 700 Vorjahr 1 052 700 dz Die
Stocks in der amerikanischen Union erfuhren Heraufsetzung um
6000 Vorjahr Abnahme um 18 000 Tons und betragen nunmehr
38 000 Vorjahr 87 700 Tons Auf Cuba arbeiten bereits 81
gegen 59 Zentralfabriken im Vorfahre Das Wetter ist für die
Fortsetzung der Erntearbeiten wie für die Beförderung der Rohr
zuckermengen aus dem Innern Cubas an die Hafenplätze günstig
in der letzten Woche betrugen die Ankünfte 29 000 Vorjahr
11 000 Tons Die sichtbaren Weltvorrätoe stellen sich nach
rechnerischer Zunahme um 121 560 Vorjahr 253 400 Tons auf
rund 3 340 400 Vorjahr 2 746 400 Tons

Am Kernzuekermarkte war die Tendeng grösstenteils ruhig
bei geringfügirgem Gesehäft Doreh otwas vermehlrfe Nachfrage
einzelner Raffinerion am Jabreseehluss Wurden r Er vprodukte
vorübergehend 5 Pf pro Bentner höhere Preis gonahit eumal
die Rohzuekerprodueenten len vwefter reserviert verhielten
Schliesslich aber gingen die Werte wieder gurſleic Erstprodukte
zeigen einen Woehenverlust von 234 5 Pfg Naehprodukte einen
solchen von 15 20 Pfg pro Zentnet Am Terminmarkte ergibt
sich nach einigen Schwankungen bei matter Schlussfendenz ein
Wochenverlust von 15 175 Pfg pro Zentner Am Raffinade
markte kamen nur ganz kleine Geschäfte zustande Die Ab
forderungen waren befriedigend Der Export stockte

Verlustabschluss der Vereinigten Berliner Mörtelwerke Die
ungünstigen Verhältnisse auf dem Berliner Baumarkt im ver
gangenen Jahr haben auch ein Sehr ungünstiges Ergebnis bei
den Vereinigten Berliner Mörtelwerken Aktiengesellschaft zur
Folge gehabt die ihr am 31 Dezember abgelaufenes Geschäfts
Jahr 1912 mit einer Unterbilang abschliessen wird Die ziffern
mässige Höhe der Unterbilanz wird zwar erst in einigen Wochen
festgestellt werden doch dürfte sie durch den Reservefonds
500 000 Mk bei 5 000 000 Mk Kapital wie die Verwaltung er

hlärt reichlich gedeckt werden Im Vorjahr wurden aus
278 921 Mk Ueberschuss 5 Proz Dividende gezahlt

ne x Bonne du ruIlsvaurer T
Alte Fromenacde 3 gegenüber dem Stadttheater

Neue Akiiengesellschaft in der Tuchindustrie Die Tuch
fabrik Forstmann Huffmann in Werden Ruhr soll unter
Führung der Essener Kreditanstalt in eine Aktiengesellschaft mit

6 Mill Mk Kapital umgewandelt werden Ein Teilhaber tritt
vermutlich aus der Firma aus

Der Verein deutscher Zündholzfabrikaunten beruft auf den
29 Januar eine Versammiung nach Berlin ein um auf Antrag
einiger ostdeutschen Zündholzfabrikanten Schritte zwecks Er
höhung des staatlichen Zwangskontingents beim Bundesrat zu
unternehmen da bei dem gegenwärtigen Zwangskontingent das
der Bundesrat auf 45 Proz des Staatskontingents festgesetzt hat
die ost deutschen Werke ihre Betriebe nur unter Opfern aufrecht
zuerhalten vermögen

Stärke Zucker Fabrik Akt Ges vormals C A Köhlmann
Co in Frankfurt a O Die Generalversammlung setzte die

Dividende auf 20 Proz fest Der Reingewinn beträgt 1 089 551
i V 100 467 Mk Der ausserordentliche Reservefonds wird
von 600 000 Mk auf 800 000 Mk erhöht Wie berichtet wurde
sind die Aussichten für die begonnene Kampagne nicht besonders
günstig da sich die Materialbeschaffung infolge grosser Verluste
durch Fäulnis der Kartoffeln in der nächsten Zeit schwierig ge
stalten wird

A G H F Eckert Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
in Berlin Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
9 Proz für das um 1 200 000 Mk auf 6 Mill Mk erhöhte Kapital
i V 10 Proz fest Ueber die Aussichten für das laufende Ge
schäftsjahr teilte Direktor Türche mit dass sich seit Druck
legung des Geschäftsberichts der Beschäftigungsgrad in den ver
ſchiedenen Fabrikations Abteilungen noch weiter gehoben habe
Fs müsse auch erwartet werden dass alle in und ausländischen
Fabriken dieses Industriezweiges der andauernden Hochkonjunk
tur in allen Fabrikations und Betriebsmaterialien nicht mehr zum
Opfer fallen wollen sondern endlich dem Vorgehen des EFchkert
werks folgen und zu den notwendigen Preiserhöhungen schreiten
werden Die wirtschaftlichen Stockungen in den Balkanländern
berührten die Gesellschaft nur in mässigem Umfang und gäben
keinen Anlass zu ernsten Befürchtungen Im ganzen sei Grund
zu der Hoffnung auf ein befriedigendes neues Geschäftsjahr In
den Aufsichtsrat wurden die ausscheidenden Mitglieder wieder
und Direktor Pr Keyling von der Keyling Thomas Akt Ges
neugewählt

Brauerei zum Fetdschlössschen Aktiengesellschaft Dresden
Wie der Vorstand dieser mit der Deutschen Bierbrauerei Akt
Ges in Berlin in Interessengemeinschaft stehenden Gesellschaft
in seinem Rechenschaftsberichte für 1911/12 ausführte belastete
die Verteuerung der Rohmateriialien das abgelaufene Geschäfts
jahr schwer Wenngleich die Ergiebigkeit der ganz Vorzüg
lichen Gerste für die Mehrausgaben teilweise einen Ausgleich
brachte musste die Gesellschaft doch rund 100 000 Mk für diese
Rohmaterialien mehr anlegen Der Absatz war bis zum Sommer
gut erst dann trat ein Rückschlag infolge des kühlen Wetters
ein Der Gewinn stellt sich auf 495 650 577 319 Mk Die Ge
winn verteilung regelt sich wie folgt Pacht an die Aktienbrauerei
Gambrinus 51 950 51 980 Mk Abschreibungen 94 098 112 000
Mark Delkredere und Dispositionsfonds 40 000 60 000 Mk
Unterstützungsfonds 10 000 16 483 Mk Talonsteuer Peserve
6000 Mk wie i Tantieme der Direktion und der Beamten
21 221 21 733 Mk des Aufsichtsrats 14 606 24 086 Mk
10 Proz Dividende 225 000 Mk wie t Vortrag 32 775
57 537 Mk Für das neue Geschäftsjahr erhefft die Verwaltung

wieder ein befriedigendes Resultat

VWVaren van Prrocddeelkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 6 Jan Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 195 00 198 00 ab Bahn u frei Müuhle
Roggen inländ 169,00 172 09 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischor fein 86 202 mittel 73 187 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal 188 191 abtallonder

runder 149 00 151 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergersto mittel und gering gute 160 00 180 00
russische und Donau leichte 159 00 161 00 schwere 162 167
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u gusländlseche
Futterware mittel 170 180 Taubenerbsen I81 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenwehl
0 und 1 21 30 23 50 Weizenkleie l 16 11 60 Roggen
kleie I 25 75Antwerpen 6 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt B
per Jan 87 März 92 Mai 92 Juli 92 Sept 92
Umsatz 50 000 kg Tendenz Ruhig

Liverpool 6 Jan Stetig Roter Winterweizen per März
7 per Mai 27 Mais Jan La Plata Febr 5 l

Zucker
Magdeburg 3 Januar Ruhig Januar 25 Februar 35

März 50 Mai 771 August 00 Oktober Dez 90
Hamburg 6 Jan Rübonrohzuekor 1 Vrodukt Basis 8800

Rendement neue Usapee tfroi an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Januar 22 22 22 M35 März e 47 47 47 eMai 75 75 7712August 10 00 10 00 ſo ooS ktobor 7 a 92 92 921 wv Dezember 9,92 921 921 Sruhig ruhig dehauptet
Kaffee

Hamburg 6 Jan Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 67 50 G 69 00 G 67 75 G
Mat 88 25 G 66 76 G 63 75 GSKSZaptember 6860 G 668 75 G 68 75 G
Dezember 668 26 G 63 50 G 68 25 G

stetig behauptet ruhig
Rio de Janeiro 6 Jan Kafteo Zutubren 7 000 Sack in

Rio 26 000 Sack in Santos
Havre 6 fan Kaftee good aveorage Santos per März

89 00 Mail 83 75 per Septbr 94 60 per Dez 84 25 Stoetig

Kartoffelmehl und stärke
Magaeburg 6 Jan Prima Kartoffelstärke und Möehbl

ar 100 Rg 24 900 24 50 Stotig
R er

Berlin 6 Jan Eier pro Sechock Vollfr ausländ Sorton
südruss erste Sorten in und ausländiseche

bessoro Sorten 80 6 10 inz und auslündische goeringere Sorten
,50 70 Kalkeier 4,40 kleine Eier 60 3 60 Kühlhaus

eier Teondenz Matt
VFett waren urd Oele

Hamburg 6 Jan Stadtschmalz 59 00 amerikan Steam
50 00 Ohamberlain 52 00

Spiriteuse
Nordhausen 6 Jan Branntwoin 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz far 100 kw 105 bis
106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Bronnerei

Chemtache Prodaksoe
Hamburg 6 Jan Chilisalpoeter per loko II I7 Febr

März 11 82, frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Poest

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Wolle
Bremon 6 Jan Baumwollo Upl loko middl 66 25
Liverpool 6 Jan Baumwolie Umsatz 8 000 Ballenv

Import 17 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
Livorpool 6 Jan Aegypt Baumwolle por Jan 10 14
Alexandria 6 Jan Aegyptische Baumwolle por März

18 29 Mai 19 00 Nov 18 14
Metalle

London 6 Jan Chili Kupter träge 76 3 Mon 772
zinn Straits stetig 2292 3 Mon 229 Blei span ruhig 17
engl 188 Zink gewöhnl Marke ruhig 262 soez Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren BEmden

New Vork 5 4 l 4 1Woizen p Mai g75 g7i Roggen loko 63i 631
5 Juli 1 i Sehmalz p Jan i95 i 8951 9,671 67Mais loko 55 6561 Mai 9,871 9,82Monl Spring el 35 3,55 New Vork

Chiüengo Petroloum in Cases 10,55 10,55
Weizen p Mai 92 91 do in Stard White 8,650 8,50Juli 895 891 do in Crod Balanc 200 200
Mais p blai 49 487 Kaftee loko 14 13e Anunli 50 h 497 P Jan 13,02 13,00Hater p Mai 32 3ij März 13,30 13 30v u 332 33Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiſtsnachrichten
Oesterreichischer Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippmann Vokß mannstrasse 49
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 7 Jan Almissa nach Dalmatien
7 Jan Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 8 Jan Dol
matinisch albanesische Linie Adelsberg A berührt Pola Lussin
piccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und
Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 7 Jan Fillinie
Triest Konstantinopel Praga nach Ostindien China Japan
10 Jan Linie Tricst Kobe Austria 16 Jan Linie Triest
Bombay Semiramis 20 Jan Linie Triest Kalkutta Moravia
30 Jan Linie Triest Shanghai Africa

Nurddeutsche Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schöntcht Bankgeschaäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 4 bis 11 Januar
Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 7 Jan nach New Vork

über Southampton Cherbourg Sevyöälitz 7 Jan nach New Vork
Elsass 8 Jan nach Australien Graigvar 10 Jan nach Cuba
Prinz Friedrich Wilhelm 11 Jan nach New Lork über Southam
pton Cherbourg Würzburg 11 Januar nach Brasilien Ab
Venedig Schleswig 5 Jan nach Alexandrien Ab Kaevieng
Manila 7 Jan nach Singapore Ab Marseille Prinz Heinrich
8 Jan nach Alexandrien über Neapel Ab Alexandrien Prinz
regent Luitpold 8 Jan nach Marseille über Neapel Ab Ham
burg Prinz Eitel Friedrich 9 Jan nach Ostasien Ab Balti
more Neckar 11 Jan nach Bremen Ab Galveston Breslau
11 Jan nach Bremen Ab Alexandrien Schleswig 11 Jan nach
Venedig Ab Sydney Prinz Sigismund 11 Jan nach China
und Japan

Neueste Dampferbewegungen

Main 2 Jan Biskep Roek vpassiert Neckar 3 Jan in New
York Wiſſehad 2 Jan Lizard passiert Alster 2 Jan in Gal
veston Köln 2 Jan St Vincent passiert Scharnhorst 2 Jan
von Neapel Goeben 2 Jan in Penang Bülow 2 Jan Secilly
passiert Rhein 3 Jan in Bremerhaven Coburg 3 Jan in
Bremerhaven Roon 2 Jan in Neapel Vorck 2 Jan in Ant
werpen Göttingen 3 Jan Ouessant passiert

asserständte
bedeuter über unter Null

er

nannte wug Tunestemnt Fali Wueh
mm2 2

Arfern Brückenpegeſ 5 Jan 1,90 69 an 32 SNebra Oberpe gel 222 32Unterpagel 32 52Weissenfels Oberpegel 2,68 r 60 8 uUnterpege l 2 1 02 20Trotha 4 2 e 263 14 SAlsloben Oberpegei 3 74 8Unterpegol 32 2301 32Bernburg l 69 62 7 eKalbe Oberpegel 78 l 1 2r Unterpegsa 38 52 6 Sser Rger Ribe Moldaun
Jan VallfWuens es Faht WnodsJungbunzl 7 MWitenderg C 03 18 tLaun 064 12 RKosalau 2,63 25 2Budweis 0,10 Barbvy 62 20 SPrag o San 82Pardubite o 10 Nagdeborg 24Brandeis I 2 Tangermde 43 5 12

Aoinik 40,90 20 Wiétanbrge 53,30 1 SLeitmeritz 6 4 13 Domitz 83 74 8Aussig FIL osf 1 Bolrenvurg 54 eDrescion 42 16 lHohnstort 4 67 6Torgau r1 97 21 ULauenburg 2,87 t
Aussig 6 Januar Pegelstand plus 63 m Vora Obderlaut

werden 166 m Fall gemeldet

Oeffenticn er Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag 6 Januar 8 Uhr morgens
Witterungsausſicht für den 7 Januar

Luftdruckverteilung wenig geändert Jnfolge ſchwach
ausgebildeten Teiltiefs im Nordweſten Deutſchlands Trü
bung und geringer Regen Sonſt trocken Der Hochdruck
behält in Mitteldeutſchland Einfluß
Luftdruckverteilnng und Wettorlage in Europa

Schwache Luftbewegung meiſt heiter im Norden trüber
trocken geringer Rachtfroſt am Tage mild

2

Wefterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
8 Januar Froßſig teils heiter meiſt trocken

Jan uar Veränderlich lebhafte Winde la t10 Januar Meiſe bedeckt Nieder ſchläge ſeuchtkalt ſtarker Wind
i Januar Bedeckt ſtarker Wind Niederſchluge rauh

R werRedaktions Lettung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblat
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